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EUESTE NACHRICHTEN

Sicherheitsrat erörtert Indonesien-Fall
-Schlichtungskommission beschuldigt Holland des Braches des RenviUe-Abkommens

' Paris, 22 . Dez. (AP ) Der Sicherheitsrat
’^ at am Mittwochvormittag zusammen ,
—. den Indonesien -Konflikt zu erörtern ,

erste Sprecher war der niederländi -
Delegierte Jan Herman van Royen ,

den Mitgliedern des Rates in einer
zweistündigen Ansprache versicherte ,
niederländische Polizeiaktion sei eine
lugende Maßnahme , da die nieder -
sche Regierung im Besitz geheimer

für ein großangelegtes militärisches
itemehmen gegen die Niederlande im

r 1949 sei . Sein Land sei entschios -
den Vereinigten Staaten von Indo -
n ihre Unabhängigkeit zu geben .

Van Royen bezeichnete den indonesi -
Fall als eine innerpolitische Ange -

mheit der Niederlande und erklärte ,
fer Sicherheitsrat könne nur eingreifen ,
• ann der internationale Frieden und die
Übernationale Sicherheit bedroht seien .
Die Niederlande seien bereit , die Frage
der Rechtsprechung dem internationalen
Gerichtshof zur Entscheidung vorzulegen .

Die arabische Liga , die im Sicherheits¬
rat durch den syrischen Delegierten Faris
el Khouri vertreten wird , unterstützte
die indonesische Republik am Mittwoch
durch ein Telegramm an den Sicherheits¬
rat Die Liga fordert darin die umge -

jj^ rde Einstellung des Feuers durch die

niederländischen Truppen und ersucht derlanden und der Republik bereits in
den Sicherheitsrat , entsprechende Anord - Vorbereitung waren . 4 . Die letzte Note
nungen zu treffen . j der Niederlande an die Schlichtungskom -

._ I mission , die von der Republik eine Ant -Bolland wird besdiuldigt ' wort lnm,rhalb €iner nicht einzuhalten -
Batavia . Die Schlichtungs -Kommission I den Frist verlangte , habe in gewissem

der Vereinten Nationen für Indonesien
beschuldigt in einem in entschiedenem
Ton gehaltenen Bericht die holländische
Regierung in sechs Punkten , durch ihr
Vorgehen in Indonesien das Renville -Ab¬
kommen vom Januar 1948 gebrochen zu
haben .

In dem Bericht wird festgestellt : 1 . Die
Niederlande haben das Renville - Waffen -
stillstandsabkommen verletzt , indem sie
es unterließen , die UN-Schlichtungskom -
mission und andere Regierungen von der
Kündigung des Abkommens zu benach¬
richtigen . 2. Der Schlichtungskommission
seien keine Umstände in Verbindung mit
republikanischen Truppenbewegungen be¬
kannt , die zu Befürchtungen und Beun¬
ruhigung Anlaß gaben , auf Grund derer
ein überstürztes Vorgehen der Nieder¬
lande notwendig gewesen wäre .

3. Die Kommission könne nicht umhin ,
zu dem Schluß zu gelangen , daß ein¬
gehende Pläne Hollands für ein militäri¬
sches Vorgeben in Indonesien bei den
letzten Verhandlungen zwischen den Nie -

Marshallhilfe für China eingestellt
Washington , 22. Dez . (AP ) Wie der

BCA-Beauftragte P . Hoffman am Diens¬
tag bekanntgab ,

"hat die ECA sämtliche
Wiederaufbauprojekte in China a u s g e -
setzt . Das bedeutet die Zurückziehung
einer Bewilligung von 70 Mill . Dollar , die
die ECA für diesen Zweck bereitgestellt

? hatte . Die Bekanntgabe durch Paul Hoff -
jnan erfolgte , nachdem dieser im An-

pMhhiß an seine Rückkehr von einer
Weltreise eine Besprechung mit Präsi¬
dent Trum an im Weißen Hause gehabt

itte .
Hoffman sagte , diese Entscheidung sei

end seines kürzlichen Besuchs in
Schanghai gefallen . Sie bedeutet eine
Abstellung der ECA -Ausgaben für den
Wiederaufbau in China , bis eine Klärung
der Lage eingetreten ist .

Der Suspendierungsbeschluß der ECA
■hfaßt , nach den Worten Hoffmans , auch
die technische Planung mit nur verein¬
zelten Ausnahmen . Bei den dadurch zum
Stillstand kommenden Projekten handelt
es sich u . a . um den Wiederaufbau von
Werften und Verkehrsanlagen .

Im amerikanischen Kongreß waren sei -
t 2700 Millionen Dollar für wivt -

iftliche Hilfsmaßnahmen aller Art für

Erscheinungsweise in der
Weihnachts - u. Neujahrswoche
Freitag , 24. Dez . (Heiligabend )

Nr . 186/87
Samstag , 25. De*. (L Feiertag )

keine Zeitung
Sonntag , 26. Dez . (2. Feiertag )

keine Zeitung
Montag , 27. Dez.
Dienstag , 28. Des .
Mittwoch , 29. Dez.
Donnerstag , 36. Dez.
Freitag , 31. Dez . (Silv .) Nr . 190/91
Samstag , 1 . Jan . (NeojJ keine Zeitung
Sonntag , 2. Januar keine Zeitung
Montag , 3. Januar Nr . 1

Danach wieder normale Erschei¬
nungsweise

keine Zeitung
Nr . 188
keine Zeitung
Nr . 189

Militärische Lage in China
Militärische Beobachter erklärten am

fDienstag , daß der Schießkrieg nördlich
des Jangtsekiang so gut wie beendet ist ,

/China bewilligt worden , ferner 125 Mill .
. Dollar für die militärische Hilfe .

Hoffman teilte jedoch mit , die ECA
werde die Verwaltung der Unterstützungs -
maßnahmen in chinesischen Städten fort -

da die Regierungsstreitkräfte nicht ge¬
willt oder nicht mehr in der Lage zu sein
Schemen , die starken kommunistischen
Vorstöße aufzuhalten . Regierungsfreund¬
liche , Zeitungen gaben zu , daß die Stadt
Tientsin , ein Industriezentrum Nord¬
chinas , völlig eihgeschlossen ist und daß
in den Vororten bereits gekämpft wird .
Generalissimus Tschiangkaischek unter¬
nahm am Dienstag keinerlei Schritte hin¬
sichtlich des von Ministerpräsident Dr .
Sun Fo vorgeschlagenen Kabinetts .

ERP auch für Indonesien eingestellt
Den Haag , 22. Dez . (AP ) Die Verwal¬

tung für wirtschaftliche Zusammenarbeit
(E .C.A .) hat die Zuweisungen für Indo¬
nesien eingestellt , wie am Mittwoch aus
maßgebender Quelle in Den Haag ver¬
lautete . Der Schritt erfolgte ' in völliger
Übereinstimmung mit dem amerikanischen
Außenministerium .

Irland selbständig
Dublin , 22 . Dez . (AP ) Der irische Staats¬

präsident Sean T . O 'Kelly stimmte am
Dienstag einem Beschluß des irischen
Parlaments über die Aufhebung des sog .
„externa ! relations act “ zu und Unter¬
zeichnete damit den Austritt Irlands aus
dem Commonwealth . Das Gesetz gestat¬
tete es dem König von England , Irlands
Diplomaten im Ausland zu akkreditieren .
Es war das letzte konstitutionelle Glied ,
das Südirland mit Großbritannien ver¬
band . Die Aufhebung tritt an einem Un¬
abhängigkeitstag in Kraft , den der iri¬
sche Ministerpräsident John A. Costello
im Frühjahr nächsten Jahres proklamie¬
ren wird . In der Zeit bis zum Inkraft¬
treten des neuen Gesetzes werden briti¬
sche und irische Diplomaten Gelegenheit
haben , alle mit der Trennung verbunde¬
nen Schwierigkeiten zu erledigen . Das
neue Gesetz bezieht sich nur auf die 26
Grafschaften Südirlands . Die 6 Graf¬
schaften Nordirlands bleiben innerhalb
des vereinigten Königreichs .

Umfang den Charakter eines Ultimatums
getragen .

5. Die Möglichkeiten zu direkten hollän¬
disch -indonesischen Besprechungen durch
Vermittlung der Kommission seien nicht
nur „nicht erschöpft , sondern nicht ein¬
mal ausgenutzt “ worden . 6 . Durch das
militärische Vorgehen am 19. Dezember
habe Holland gegen die ihm aus dem
Renville - Abkommen erwachsenen Ver¬
pflichtungen verstoßen .

V
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Dreimächte -Verwaltung für West-Berlin
„Offene Tür" töi die Sowjetunion, wenn Vereinbarungen von 1946 eingehalten werden

Berlin , 22. Dez . (AP ) Die Vereinigten Staaten , Großbritannien imd Frank - das langanhaltende Fernbleiben der So-
reich gaben am Dienstag die Bildung einer Dreimächte -Verwaltung für die wjets von den Sitzungen der Komman -
Westsektoren Berlins ohne Beteiligung Sowjetrußlands bekannt . Der dantur eine angemessene Verwaltung derfranzösische Kommandant von Berlin , General Jean Ganeval , verlas als Vor - Stadt verhindert .sitzender der Kommandantur -Sitzung die Dreimächteerklärung . Sie besagt , daß , j>je Hoffnungen der Berliner Stadtver -wenn die sowjetischen Behörden jetzt oder später beschließen sollten , an den waltung auf eine Aufhebung der Sek -
Vereinbarunge .il festzuhalten , zu denen die vier Mächte sich verpflichtet hatten , torengrenzen scheinen enttäuscht zu wer -die Viermächte -Verwaltung der Stadt Berlin wieder aufleben kann . den . Obgleich die drei westlichen Be-

. . . . _ . . . Satzungsmächte die alliierte Kommandan -Die westlichen Kconmandanten erin - tur Reling au f Dreimächtegrundlage wie¬nern sodann daran , daß die Sowjets durch der aufleben lassen , haben sie gleichzeitigihren Auszug aus der Kommandantur am für die russischen Besatzungsbehörden die
vergangenen 1. Juli die Viermächtever - , Tür zu einer erneuten Teilnahme offen -
waltung Berlin « unterbrochen haben . Die 1gelassen
? ° ” m

„
an

u
antUi kÖnne n“ r ? urch Verein -

1 Ein Vertreter der amerikanischen Mili -barung aller derjenigen Regierungen ab " ' tärregierung erklärte , es sei „praktischgeändert oder aufgelöst werden , die sie j unmöglich “ , die Sektorengrenzen aufzu -einge setzt naben . i heben , da nach dem internationalen RechtDie Kommandanten machen sodann gel - jede Macht für die Sicherheit und Ord -tend , daß die alliierte Verwaltung Berlins I nung in ihrem Sektor verantwortlich ist .durch den Auszug der Sowjets nicht auf - i Er erklärte jedoch , es sei möglich , daß
gehoben sei . Die Arbeit dieser Verwal - , die Polizei in den drei Sektoren unter
tung sei lediglich seit 1. Juli unterbrochen 1 den direkten Befehl des Polizeipräsiden¬worden , als die Russen es ablehnten , an j ten Stumm gestellt würde . Selbst dieser
den Sitzungen der . alliierten Komman - i Schritt hänge jedoch davon ab , ob die
dantur teilzunehmen . Die Kommandan - ursprüngliche Viermächteentscheidung , die
ten stellen weiter fest , daß die vorläufige ,

' Berliner Polizei zu reorganisieren , als
von allen vier Mächten im Jahre 1946 „ Auftrag oder als Direktive “ aufgefaßt
gebilligte Verfassung Berlins fordert , daß , würde . „ Wir vertreten den Standpunkt “ ,die Berliner Gesetze und andere Be - j so sagte der amerikanische Vertreter ,
Schlüsse die Zustimmung der Alliierten „ uns an die Viermächtevereinbarungen
finden müssen . Dem Gesetz nach habe ' der Vergangenheit zu halten .“

Während des Fernbleibens der Sowjets
werden die drei westlichen Alliierten die
Befugnisse der alliierten Kommandantur
ausüben , wobei sie sich vergegenwärti¬
gen , daß infolge der sowjetischen Ableh¬
nung es ihnen lediglich möglich sein
wird , ihre Verwaltung nur auf die west¬
lichen Sektoren auszudehnen .

■f *
,

*
L

'

SiilB

<2 *
WmmmMmk
-

*

Dorf Stolpe von deir Russen besetzt
Ortsvorsteher zur Sowjet -Kommandantur bestellt und nicht zurüchgekehrt

Otis neueste Diisen - Versuchsflugzeug der amerikanischen Luftwaffe , die Northrop
X -4, die mit Zwillingsnirbinen ausgerüstet ist und als fliegendes Laboratorium einge¬
setzt wird . (Dena )

Deutsche Reparationen gehen weiter
Alliierte Reparationsagentur verteilt weitere 68 deutsche Fabriken

Brüssel , 22 . Dez . (AP ) Die interalliierte
Reparationskommission gab am Mittwoch
bekannt , als Ergebnis der drei letzten
Sitzungen habe sie die maschinelle Aus¬
rüstung von weiteren 68 deutschen Fa¬
briken als Reparationen unter ihre Mit¬
gliedsländer verteilt . Der Wert dieser
Ausrüstungen wird mit etwa 38 Millionen
Reichsmark Fnedenswert angegeben . Da.
mit sind bisher insgesamt 367 vollständige

Dr . H. Köhler abermals dementiert
München , 22. Dez . (Ko ) Finanzminister

Dr . Kraus dementierte am Dienstag die
Behauptung des Württemberg - badischen
Finanzministers Dr . Heinrich Köhler , daß
die in Württemberg - Baden eingeführte
Zeitungssteuer auch von den anderen Fi¬
nanzministern der Bizone geplant werde .
Dr . Kraus bezeichnete die neue Steuer¬
maßnahme in Württemberg -Baden als
sehr interessant . Er stehe aber steuer¬
lichen Erfindungen sehr skeptisch gegen¬
über , da so wie so schon eine Ubersteue -. _, , UUvl | Ud ov WIv öU gulvll Ciiiv UUCidlCUC -

Bedingungen de« rung bestehe . Durch richtige AusschöpfungfcCA- Statuts erfüllt werden . der bisherigen Steuern wäre dem Staat
mehr gedient . Zum württembergisch -
badischep Gesetz könne er noch hie
endgültig Stellung nehmen , da er I si
noch nicht eingehend damit beschäftigt
habe . T

icht
sich

Um ~
TeLejtamm5tll .

Den Haag . Wie das holländische Wirt -
schaftsministerium bekanntgab , haben Be¬
sprechungen einer gemischten Handelskom -
mission in Frankfurt am Main zu einer zu¬
friedenstellenden Erweiterung des Handels
zwischen der Bizone und den Niederlanden
geführt . Gleichzeitig wurde der Handelsver¬
trag zwischen den Niederlanden und der
französischen Zone Deutschlands in den Pakt
( wischen Holland und der Bizone aufgenom -

i . men und ebenfalls erweitert . (AP )
Rom . Die italienischen Eisenbahnen , der

l Telefon - and Telegrafendienst nahmen ihre
t Tätigkeit am Dienstagmorgen wieder voll
! auf , nachdem der von dem kommunistisch

beherrschten allgemeinen italienischen Ge¬
werkschaftsverband ausgerufene 24 stündige1 Generalstreik am Montag um Mitternacht

; abgelaufen war . (Dena - Reuter )
Vatikanstadt . Die deutsche Übertra¬

gung der Weihnachtsrede Papst Pius “ des
Zwölften wird am 24. Dezember um 12.15 Uhr
über den Sender des Vatikans verbreitet
werden . (AP )

Toronto . Die Olympiasiegerin im Eis¬
kunstlauf Barbara Ann Scott wurde zum
dritten Male ln drei aufeinanderfolgenden

, Jahren zu Kanadas hervorragendster Sport¬
lerin ernannt . (AP )

Nanking . Der chinesische Ministerpräsi¬
dent Sun Fo hat ein neues Kabinett gebildet .
(AP )

Tokio . Der frühere japanische Minister¬
präsident Hideki Tojo und sechs weitere zum

wurden am Mittwoch gehängt . Außerdem wur¬
den sechs japanische Staatsmänner und Mili¬
tärs hingerichtet . (Dena -Reuter )

Ludwigsburg . Sämtliche Insassen des
württ .-bad . Internierten - und Arbeitslagers
Ludwigsburg erhalten zu Weihnachten oder
Neujahr 4 Tage Urlaub . Außerdem werden
noch vor Weihnachten 40 Insassen des Lagers
entlassen werden . (Dena )

Frankfurt . Die VELF hat einen Brot¬
abschnitt Uber 1000 g einheitlich für die Bi¬
zone vorerst gesperrt . Die ab Januar zur
Ausgabe kommende Brotration beträgt somit
10 000 g . — Ein Heimkehrertransport mit
deutschen Kriegsgefangenen aus Jugoslawien
traf laut Radio Alpenland am Montag in Vil¬
lach ein und wurde von dort aus sofort nach
Deutschland weitergeleitet . — Lt . JEIA wur¬
de in Stockholm mit der schwedischen Re¬
gierung ein Kontrakt über die Lieferung von
2,8 Mill . Tonnen Eisenerz an die Bizone ab¬

scheid , sowie der Fabrik für mechanische
Einrichtungen Johann Schiesser in Nürn¬
berg , und die Ausrüstung der Dynamit -
Aktiengesellschaft in Harns .

Großbritannien wurde ein Teil der An¬
lagen der Eisenwerke Weserhütte in Bad
Öynhaucsen zugeteilt , die während des
Krieges Panzerkampfwagen und Flakge¬
schütze herstellten . Teilausrüstungen
der Friedrich Krupp -Gußstahlfabrik in
Essen wurden Großbritannien , Frankreich
und Jugoslawien zugeteilt

Zwei Gruppen von Anlagen der chemi¬
schen Fabrik Anorgana in Gendorf wur¬
den zwischen Frankreich , der Tschecho¬
slowakei und Jugoslawien aufgeteilt . Die
Vereinigten Staaten erhielten den über¬
wiegenden Teil der Ausrüstung der ver -

Berlin , 22. Deg. (Dena ) . Ein Beamter
der französischen Militärregierung teilte
am Dienstagvormittag mit , daß sowje¬
tische Truppen in der Nacht auf Dienstag
das Dorf Stolpe und das umliegende Ge¬
biet besetzt haben . Zu dieser Zeit befand
sich kein französischer Soldat in Stolpe .
Wie vom Berliner Polizeipräsident mit¬
geteilt wurde , ist das Gebiet von Stolpe
seit den frühen Morgenstunden des Diens¬
tag durch sowjetische Truppen abgesperrt .
Die Dorfbevölkerung kann das Sperr¬
gebiet nicht verlassen . Auch der Grenz - 1
Posten der rechtmäßigen Berliner Polizei zwei Millionen Berlinern oder diesen

keine verstärkten Posten aufgestellt . Pa¬
trouillen der französischen Gendarmerie
versehen den üblichen Streifendienst .

Französische Erklärung zu Stolpe
Der französische Kommandant von

Berlin , Brigadegeneral Jean Ganeval ,
sagte am Dienstag lt . AP , die 400 Ein¬
wohner des Dorfes Stolpe , das der sowje¬
tischen Kontrolle zurüdegegeben wird ,
hätten dem Wohle von zwei Millionen
Berlinern geopfert werden müssen . Es
habe nur die Wahl bestanden , entweder

400
befindet sich noch innerhalb des Stolper
Bereichs .

Der Ortsvorsteher des nördlichen Teiles
von Stolpe wurde am Dienstagvormittag
zur sowjetischen Ortskommandantur in
Niederneuendorf (Sowjetzone ) bestellt . Bis
um 13 Uhr war er noch nicht wieder zu¬
rückgekehrt . Der Bezirksbürgermeister
von Reinideendorf erklärte , die Bevölke¬
rung von Stolpe verhalte sich abwartend
und nehme die Besetzung des Dorfes
durch die Sowjets gelassen auf . Es lägen
keine Anzeichen vor , daß die Bevölkerung
das Dorf verlassen wolle . Nach Mitteilung
von Ortsansässigen befürchtet die Ein¬
wohnerschaft keine sowjetischen Repres¬
salien . Man glaubt nicht , daß die hohe
Wahlbeteiligung der Bevölkerung Stolpes
am 5. Dezember sowjetische Maßnahmen
auslösen könnte .

Wie der sowjetisch lizenzierte ADN am
Dienstag berichtete , gehört das Dorf
Stolpe jetzt „äußerlich “ zum Land Bran¬
denburg . Die Schlagbäume , die bisher das
Dorf von der sowjetischen Besatzungs¬
zone auf der Straße nach Berlin trenn¬

einigten Leichtmetall werke in Hannover , ten . seien zurückverlegt worden . Nach bis
während der Rest der Anlagen unter Dienstag vorliegenden Meldungen hat die
Frankreich , Großbritannien , Griechenland , französische Militärregierung an der So¬
und den Niederlanden aufgeteilt wurde . I wjetisch - französischen Demarkationslinie

Österreich-Konferenz im Januar 1949
Ausarbeitung des Friedensvertrages wird rassische Konzessionen erfordern

Produktions -Ausrüstungen im Gesamt¬
wert von 435 000 000 Reichsmark zur Ver¬
teilung gelangt .

46 der jetzt verteilten Anlagen befinden
sich m der britischen Zone , 14 in der
amerikanischen und die übrigen in der
französischen Zone Deutschlands . Als ge¬
schlossene Fabrik -Einrichtungen wurden
die Ausrüstung von 23 Werken verteilt ,
davon je eine an Australien und Belgien .
Frankreich erhielt die vollständigen An¬
lagen von drei Fabriken , nämlich der
Optischen Werke Jos . Schneider , Göttin¬
gen , der Danziger Werft iri Hamburg und
der Chemischen Fabrik Ernst Beutler in
Lahr -Dinglingen .

Holland wurden die Ausrüstungen der
Geierwerke in Lengerich , einer Fabrik
für Steinbruchanlagen zugeteilt . Die
Tschechoslowakei erhielt die Ausrüstung
der Messerfabrik Reinshagen in Rem -
UMnillHmmMItMMIItMIMlHiNffMimiilllllUUHMimiltMHMtHillimtNilHlUmUHl

Tojos Testament
Tokio , 22 . Dez . (AP ) Der jap . Ex-Mini-

sterpräsident Tojo hat die Niederschrift
geschlossen . — Ein Handelsabkommen zwi - ! seines „ letzten Vermächtnisses an die Welt “
sehen Polen und den drei Westzonen Deutsch - I beendet . Man nimmt an , daß Generallands , das einen Warenaustausch Im Werte Maf .Arthur den Termin fü „ Hi* Hinrieh -von 27 800 08« Dollars vorsieht , wurde am “ tacArtnur den lermin ru r die Binnen
Dienstag von anglo -amerikanischen Dienst - i festgesetzt hat , aber man kennt ihn
stellen bekanntgegeben . (Dena/AP ) I noch nicht . Ein Priester sagte , die Ver -

Berlin , wie der sowjetisch lizenzierte j urteilten hätten sich mit ihrem Schicksal
ADN am Dienstag meldet , sollen die von der | abgefunden und suchten Trost in derfranzösischen Militärregierung ln Berlln - Te - | Religion . Außer Tojo sollen auch die bei -

Washington , 22 . Dez . (AP ) Vertreter der
Sowjetunion , der USA , Englands und
Frankreichs werden voraussichtlich im
Januar diesse Jahres die Besprechungen
über den österreichischen Staatsvertrag
wieder aufnehmen .

Weiter werde die USÄ - Regierung die
jugoslawische Forderung auf Eingliede¬
rung eines Teiles Kärntens ablehnen und
ihrerseits darauf bestehen , daß die öster¬
reichischen Grenzen , wie sie im Jahre
1937 bestanden , ' unangetastet bleiben .

Fabrikeinrichtungen oder geschlossene j Eine Änderung der sowjetischen Stellung -

Die deutschen Belange — oder
die deutschen Demontage -Vorschläge

gel zerstörten Sendeanlagen des Berliner
Rundfunks in Kürze an anderer Stelle wie¬
der aufgebaut werden . Die Sendungen sollen
voraussichtlich in zwei Monaten über die

den Todeskandidaten Seischiro Itagaki

nähme zur Grenzfrage würde das State
Department nicht überraschen , da zwi¬
schen der letzten Österreich -Konferenz

Schlange: „Mit eiserner
Entschlossenheit"

Frankfurt a . M ., 22 . Dez . (AP ) Dr . Hans
Schlange - Schöningen , Direktor für Land¬
wirtschaft und Ernährung in der Doppel¬
zone , bekundete auf einer Pressekonfe -

in London und heute der Bruch des
Kominform mit der Tito -Regierung in
Jugoslawien liegt .

Die amerikanischen Regierungsvertre¬
ter meinten , daß man in der Frage der
Reparationen und Vermögenswerte nlftht
nachgeben dürfe , da sonst jede Möglich¬
keit eines wirtschaftlichen Wiederauf¬
stiegs Österreichs ausgeschlossen wäre .
Ein Kompromiß zwischen den Vertretern
des Westens und der Sowjetunion müsse
sich unbedingt im Rahmen der Vor¬
schläge halten , die schon früher von Eng¬
land , den USA und Frankreich unter¬
breitet wurden , oder ein Kompromiß
komme überhaupt nicht in Frage .

Hohe Freiheitsstrafen
im Diez-Prozeß in Rastatt

Karlsruhe , 22. Dez . (k . Eig .-Ber .) Nach
fast vierwöchiger Verhandlung sprach
das französische Gericht zur Aburteilung
von Kriegsverbrechen in Rastatt am

renz am Mittwoch erneut seine „eiserne j Dienstag das Urteil über 14 ehemalige
Entschlossenheit “

, weiter in seinem Amt j Beamten des Zuchthauses Diez an der
zu bleiben , ungeachtet aller Rücktritts - Lahn . Alle Angeklagten wurden für
forderungen . Er beschwerte sich dar - geduldig erklärt , an den Gefangenen derüber , daß er gerade in der Zeit heftig
angegriffen wurde , als er in fngland ge¬
wesen sei , um dort „für sein Land zu
lernen “.

Der Direktor faßte die Eindrücke sei¬
ner Englandreise in drei Punkten zusam¬
men : 1 . : „Die große und hervorragende
Ordnung des englischen Volkes ist be¬
wundernswert , obwohl es auch unter den
Folgen des Krieges zu leiden hat .“ 2.
„ Die ruhige Selbstdisziplin der Bevölke¬
rung ist eindrucksvoll .“ 3. „ Man ist in
England fest entschlossen , uns zu hel¬
fen .“ — Schlange -Schöningen betonte er -

Strafanstalt Verbrechen gegen die Mensch¬
lichkeit begangen zu haben . Das Gericht
verurteilte die Angeklagten Heinrich
Feiler zu lebenslänglichem Gefängnis und
Zwangsarbeit , Wilhelm Schäf zu 20 Jah¬
ren Gefängnis , Ernst Gamrad und Armin
Lechleder , zu je 15 Jahren Gefängnis ,
Hermann Stilger und Wilhelm Sahmer zu
je 10 Jahren Gefängnis , und Zwangsarbeit .
Wilhelm Dutine und Wilhelm Schmitt

zu helfen . Einen Flugplatz so nahe an
der russischen Zonengrenze zu errichten ,
wäre strategisch nicht allzu günstig ge¬
wesen , führte der General aus .

Die Franzosen seien um die Bevölke¬
rung des Dorfes Stolpe besorgt , doch sei
die Forderung der Russen auf Rückgaoe
des Dorf ^ rechtlich unantastbar . Auf die
Einwänd " warum man der Bevölkerung
von Stolpe erlaubt habe , sich an den letz¬
ten Wahlen zu beteiligen , obgleich man
wußte , daß das Dorf an d .e Russen zu¬
rückfallen wjrd , sagte Ganeval , der Stadt¬
verwaltung sei es immer bekannt ge¬
wesen , daß Stolpe nicht zum französischen
Sektor gehört . An ihr habe es gelegen ,
hinsichtlich der Wahlen die richtige Ent¬
scheidung zu treffen .

Sowjetische Erklärung zu Stolpe
Die sowjetische Militärverwaltung in

Deutschland habe sich genötigt gesehen ,
das am 29 . Oktober 1945 mit der franzö¬
sischen Militärregierung geschlossene Ab¬
kommen über das Gebiet der Gemeinde
Stolpe am nördlichen Stadtrande als ge¬
löst zu betrachten , wie das sowjetische
Nachrichtenbüro SNB lt . AP meldet . Diese
sowjetische Erklärung steht im Wider¬
spruch zu der amtlichen französischen
Mitteilung , wonach die französische Mi¬
litärregierung die Rüdegabe des Stadt¬
gutes Stolpe an die Ostzone angeboten
hat .

Stolpe war im Oktober 1945 nach bei¬
derseitigem Einvernehmen in den fran¬
zösischen Sektor Berlins eingemeindet
worden , um der französischen Militär¬
regierung ein passendes Gelände für den
Bau eines Flugplatzes zu verschaffen .
Durch die Fertigstellung des neuen Flug¬
platzes in Tegel ist nach französischer
Auffassung die Abmachung über Stolpe
überflüssig geworden .

beleuchtet
Die Tatsachen im holländisch - indonesi¬

schen Streitfall sind folgende : Die Re¬
gierang Hollands hat ein Dekret erlassen ,
das die Bildung einer neuen indonesi¬
schen Regierang ohne Mitwirkung der
Republik vorsieht . Dieses Dekret wurde
am gleichen Tage erlassen , als der ameri¬
kanische Delegierte der Schlichtungskom¬
mission der Vereinten Nationen einen
indonesischen Appell für eine friedliche
Lösung des Konflikts überbrachte . Unge¬
achtet dessen erklärte Den Haag den
Waffenstillstand , der durch das Renville -
Abkommen im Januar dieses Jahres be¬
schlossen wurde , als beendet und die
gestartete „Polizei -Aktion “ zur Aufrecht¬
erhaltung von Frieden , Freiheit und
Sicherheit für notwendig . Damit nicht
genug , wurden Staatspräsident Dr . Soe-
kamo , Ministerpräsident Hatta , der Außen¬
minister sowie der Generalstabschef Soe-
diman n . a . „ verhaftet “ . — Was die hol¬
ländische Regierung mit diesem politisch -
militärischen Manöver bezweckt , das sie
als „interne Angelegenheit Hollands “ be¬
zeichnet , ist gegenwärtig noch nicht deut¬
lich erkennbar . Abgesehen von dem Bruch
des Renville -Abkommens durch die hol¬
ländische Regierung , der das politische
Vertrauen des Auslandes nicht gerade
fördert , bedeutet dieser Schritt ein Spiel
mit dem Feuer und eine — gelinde ge¬
sagt — Vergewaltigung der indonesischen
Republik , die sich in ihrer wirtschaft¬
lichen und militärischen Unterlegenheit

Tode verurteilte japanische Kriegsverbrecher neue Anlage verbreitet werden. (AP)

erhielten je 7 Jahre Gefängnis und
Zwangsarbeit , Georg Lang 6 Jahre Ge- j nur ungenügend oder kaum widersetzen

- fängnis und Zwangsarbeit , Heinr . Hörle kann . Für den Sicherheitsrat der UN
neut , daß keine Erhöhung der Agrar - 1 „ . _ . . - . , d | allerdings entsteht ein sehr ernstes Pro¬
preise in der Doppelzone beabsichtigt ist , ■* . .

® , blem , das zu lösen nur durch die echte
da er der Meinung sei , daß die Preise Zwangsarbeit , Friedrich Gerheim 3 Jahre F r j ettens t)ereitschaft der Beteiligten mög -

und Kenji Doihara gemeinsam ein „Testa - \ bereits die gerade noch tragbare Höhe Gefängnis und Zwangsarbeit , Georg Mais ij cj, jst , soll nicht ein neuer vernichten¬
ment an die Bevölkerung Japans und erreicht hätten und daß keine neue Wäh - 18 Monate und Paul Bühler 12 Monate : der Brand entstehen , dessen Folgen nicht
Chinas “ auagearbeitet haben . | rungsreform geplant ist . I Gefängnis . ‘ abzusehen sind . M. &
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NEUESTE NACHRICHTEN
Nüchtern und realistischMenschlichkeit spricht , so kann man die

! Diverganz dieser Anschauungen nur tief
liGdsu^ rnDer Beschluß der Es ist nicht , als ob wir vergessen hät -drei Westsektoren Berlins , a « Verwai -

j ten ? we ich unermeßliches Leid wir mittvms Berlins auf Dreimachtebas,s wei - 1 Lesern unseligsten aller Kriege über dietung Berlins auf Dreimächtebasis
,‘erzuführen zeigt endlich die notwendige
Nüchternheit , die die gegenwärtige Lage
erfordert . Die Westmächte haben damit
das getan , was die Russen durch die Bil¬
dung des Ostmagistrats bereits durchge¬
führt haben . Beide erheben nun An¬
spruch auf die Verwaltung von ganz Ber¬
lin , aber keiner von beiden kann sie
wirklich ausüben .

Die Westmächte haben nun noch einen
Trumpf in den Händen , den sie ausspie -
len können , wenn auch die russische
Blockade ihn zu einer Formsache machen
würde : sie könnten endgültig das Auf¬

Menschheit gebracht haben , aber wir sind
der Auffassung , daß nach nahezu vier¬
jähriger Beendigung desselben sich doch
langsam die Vernunft Bahn brechen
sollte . Und wir wundern uns , nachdem
auf kulturellem Gebiet längst schon wie¬
der die Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und dem Ausland aufgenommen
wurden , daß ausgerechnet der Sport , der
in allen Ländern ob seiner völkerverbin¬
denden Mission und Idee gepriesen wird ,sich hiervon ausnimmt . Tut er das wirk¬
lich , oder ist es nur die Sportbürokratie ,die sich so gebärdet ? Die Antwort auf

hören der Viermächteverwaltung bestäti - ( diese Frage ist nicht schwer . Man schaue
gen und den Westteil Berlin mit dem nach Frankreich , wo die Saarbrückener
neukonstituierten Westdeutschland offi - - — und wir dürfen sie doch wohl noch als
ziell vereinigen . Wenn dieser Vorschlag Deutsche bezeichnen — in der französi -
durch die bestehende Teilung der Stadt > sehen Profi -Liga Sonntag für Sonntag die
als „Gegenschlag “ ziemlich wirkungslos Massen begeistern . Wo ist da etwas von
wäre , einen Vorteil trüge er in sich : Er
würde der pnonatelangen Unsicherheit ein
Ende bereiten und den daran beteiligten
Mächten eine neue , offenere und be -

Feindschaft oder Haß wahrzunehmen ?
Die französischen Sportler sind keine
komplizierten Naturen , so wenig wie die
Sportler anderer Länder . Sie sind Sport -

stimmtere Verhandlungsgrundlage bietenJ ler - mehr und nicht weniger . Wollen
„ . „ . , „ es die internationalen Sportführer nichtDer größte Optimist muß zugeben , daß

j auch sein ? SoU die Sportbürokratie tat -die westlichen Alliierten der russischen | sächlich über den wirklichen SportgeistGummitaktik “ wenig neue Mittel — triumphieren ?außer einer absoluten Festigkeit — ent -
gegenstellen können . Ihre Jieste Waffe
war und ist die Luftbrücke , aber anderer¬
seits ist die labile Lage ln Berlin durch

Die Bejaher der Zeitungsleser-Sondersteuer
In der namentlichen Abstimmung vom i (Ludwigsburg ) , Dr . Kienle (Göppingen ) ,

17. Dezember stimmten mit „Ja “ für | Konz (Karlsruhe - Stadt ) , Alex Möller
Kulturpfennig " , „Kulturgroschen " und

„ Sportgroschen “ folgende 37 Abgeord¬
neten .

CDU : Andre (Schwäbisch -Gmünd) , von
Campenhausen (Landesvorschlag ) , Dörr
(Mosbach ) , Dr . Frieflemann (Landesvor¬
schlag ) , Dr . Gaa (Stuttgart ) , Wilh . Haag
(Böblingen ) , Dr . Köhler (Bruchsal ) , Dr .
Kühn (Karlsruhe -Land ) , Lang (Crails¬
heim ! Leonhard (Pforzheim ) , Ruppert
(Heicfelberg -Land ) , Schlipp (Mannheim -
Stadt ) , Simpfendörfer (Leonberg ) , Stooß
(Ulm ) , Wacker (Buchen ) , Wiedemaier
(Ulm ) .

DVP : Haibich (Leonberg ) , Dr . Hauß -
mann (Stuttgart ) , Dr . Keßler (Karlsruhe -
Stadt ) , Kopp (Waiblingen ) , Vogelmann
(Backnang ) .

SPD : Angstmann (Mannhelm -Stadt ) , Fi¬
scher (Mannheim -Stadt ) , Gehring (Leon¬
berg ) , Helmstädter (Landesvorschlag ) , Het -
tich (Eßlingen ) , Kamm (Waiblingen ) , Keil

(Karlsruhe - Land ) , Dr . Nies (Mosbach ) ,
Franziska Schmidt (Landesvorschlag ) ,
Steinmayer (Landesvorschlag ) , Friedrich
Töpper (Bruchsal ) , Dr . H . Veit (Karls¬
ruhe - Stadt ) , Wolff (Pforzheim ) .

Mit ,.N e I n “ stimmten sämtliche Abge¬
ordneten der KPD , von der SPD die Ab¬
geordneten Hornung , Kleinknecht , Mar¬
tin und Weißer ; ferner die Abg . Rath
(DVP ) und Dr . Theiß (CDU ) .

De r Stimme enthielten sich die
Abg . Bernhard (DVP ) , Ersing (CDU ) ,
Klein (CDU ) , Dr . Knorr (SPD ) , Lausen
(SPD ) , Pflüger (SPD ) und Ulrich (SPD ) .
. . . and ihr pfiffiges Täuschungsmanöver .

Die unter dem Namen „Kulturpfennig “
rasch berühmt und berüchtigt gewordene
Sondersteuer enthielt im Entwurf im § 5,
Abs . 2 den Satz : „Der Abgabeschuldner
(d . h . die Zeitung oder Zeitschrift . Die
Red .) soll die Abgabe auf den Bezieher

Ferien, aber keine Freizeit
. . . beim Parlamentarischen Rat

Der Parlamentarische Rat ist in die | zwischen schon den Prolog gesungen undWeihnachtsferien gegangen . Den Vätern i die Mißtrauenserklärung der SPD gegen

Schwedische und Schweizer Sportler
haben sich über die willkürlichen , sport¬
bürokratischen Schranken hinweggesetzt
und sind zu uns gekommen . Die riesigedie neuerlichen Maßnahmen der Russen Begeisterung überall da , wo sie auftra -weiter denn je vo n einer — wenn auch 1 ten , ist bekannt und die herzliche Auf¬

vorläufigen — Lösung entfernt . Diese nähme bei uns hat in ihren Ländern
Auffassung wird durch die Ansicht des nachhaltigsten Widerhall gefunden . Will
Washingtoner Außenministeriums gestützt , man dieses Einandernäherkommen , das
wonach die Errichtung einer moskau - Sichwiederverstehenlernen gegen alle
hörigen Marionettenverwaltung für den Vernunft mit Gewalt abwürgen ? Ende
Osten Berlins eine Lösung des Konflikts | November erhielt Ich ein längeres Schrei -
noch schwieriger , wenn nicht gar unmög - ben vom Präsidenten des FC Basel , Dr .lieh gemacht habe ; und das scheint uns Tules Düblin , dessen Inhalt die Sport¬eine sehr milde Darstellung der Situation bürokraten zutiefst beschämen müßte ,
zu sein . Dr . Düblin sagt darin u . a . :

Vor den Vereinten Nationen in Paris „Jetzt , nachdem doch eine geraume Zeit
wurde so viel um die Währungsprobleme j seit unserem Spiel in Karlsruhe verstri -
herum geredet , daß sich weite Kreise in
dem Glauben wiegen , diese Währungspro¬
bleme seien wirklich entscheidend . In
Wirklichkeit geht es darum , wer die Kon¬
trolle über Berlin und — genau genom¬
men — über Deutschland ausüben soll .
Die Antwort darauf heißt im Augenblick :
Niemand . Die Russen werden die Kon¬
trolle in ihrer Zone mehr und mehr ver¬
schärfen und sie allmählich in das kom¬
munistische Gewaltsystem aufsaugen ,während die Westalliierten ihre Teile
mehr und mehr nach ihren Grundsätzen
organisieren werden . Es ist schwer —
wenn nicht unmöglich — einzusehen , wiedarin eine friedliche Änderung eintreten soll .

dien ist und man genügend Abstand ge¬
nommen hat , um die Dinge objektiv be¬
trachten zu können , stellen wir mit un¬
verminderter Freude fest , daß es für uns
Basler drei wirklich schöne , nein , glück¬
liche Tage waren , die wir mit Euch ver¬
bringen durften . Die Überzeugung ist in
uns noch so lebendig wie am ersten Tag
unseres Zusammentreffens , daß wir nicht
bloß mit flotten Sportkameraden Be¬
kanntschaft schlossen , daß vielmehr
Bande der Freundschaft geknüpft wur¬
den , die unlöslich sind , weil sie auf
Grund echter und warmer Sympathie und
restlosen Verstehens sich entwickelten ,
entwickeln mußten . Das war wohl das
schönste Erlebnis dieser Karlsruher Reise ,

und Müttern der provisorischen Verfas¬
sung , die nun für vierzehn Tage ihr mö¬
bliertes Zimmer in der rheinischen Uni¬
versitätsstadt mit ihrer Privatwohnung
vertauschen , werden die Ferien wenig
Atempause bringen . Die Ablagen mit der

I Aufschrift „unerledigt “ in ihren Büros ln' München , Koblenz , Hannover oder sonst -
| wo sind inzwischen recht umfangreich ge¬worden . — In Bonn bleiben zurück : zwei
stattliche Wälzer — der Grundgesetzent¬wurf in der vom Hauptausschuß ange¬nommenen und in der vom Redaktions¬
ausschuß abgeänderten Form — , eine
Reihe von neuen Anträgen der Frak¬
tionen , Vorschläge von Kirchen , Gewerk¬
schaften und Länderjfolizeichefs , Mappenmit architektonischen Entwürfen aus
Bonn , Frankfurt und Kassel , ein paarDutzend Farbskizzen in Schwarz , Rot
und Gold , Protokolle von handfesten
Kontroversen und einige Schriftstücke
mit amerikanischem , englischem oder
französischem Absender . In den Grund¬
gesetzentwürfen steht hinter einer Reihe
von Artikeln : „ Zurückgestellt “ .

Der Plenarsaal der Pädagogischen Aka¬
demie , dessen hohe Glasfenster den reiz¬
vollen Blick auf Rhein und Siebengebirge
freigeben , ist verwaist . Im Garten zupfenzwei Schafe , allgemein „Parlaments¬
schafe “ genannt , spärliche Gräser .

Wirkliche Atempause hat nur die ak¬
kreditierte Presse , die sich vier Monate
lang redlich bemüht hat , den trockenen
verfassungsrechtlichen Stoff , den sie aus
Ausschußsitzungen , fraktionellen und
interfraktionellen Besprechungen , aus Er¬
klärungen und Dementis destillierte , der

allgemeiner Auffassung scheint j das Aufkommen und Wachsen der gegen¬sich für die Möglichkeiten der westlichen
Alliierten folgende Alternative zu erge¬ben : entweder sie folgen dem langwieri¬
gen Verhandlungsweg zugunsten der „offe -

seitigen Gefühle der Freundschaft . So hat
denn unser Besuch bei Euch uns nicht
nur sportlichen Gewinn , sondern einen
viel höher zu wertenden seelischen Ge¬nen Tür -Politik “ , oder sie müssen da » winn gebracht und die alten , nie er -

vorausberechnete Risiko eingehen , den loschenen Sympathien zu Euch Baden¬sowjetischen Willkürmaßnahmen mit Ge- j sern , die Ihr ja mit uns dem alemanni -walt zu begegnen . Die zweite Lösung ist j sehen Külturkrels angehört und daher inoffenbar wegen der damit verbundenen ! Eurem Denken und Fühlen weitgehendKriegsgefahr fallengelassen worden . Die ! unserem Basler Charakter entsprecht ,erste dürfte , wie auf Grund d* letzten
Vorgänge vermutet werden kann , gewis¬sen Änderungen unterliegen . Sie -

\ Gegen die Vernunft
So könnte man die sich im Augenblick

den Präsidenten Adenauer läßt schon ei¬
nen Blick hinter die Kulissen des näch¬
sten Aktes tun .
Der Keller noch nicht fertig

Winterliches Dunkel ist noch um das
Besatzungsstatut gebreitet . Die alliierten
Zonenchefs konnten sich nicht einigenund haben höhere Instanzen bemüht . Die
nebenberuflichen Verfassun 'gsexperten in
Bonn sind darüber nicht froh . Sie hät¬
ten es lieber gesehen , wenn vor dem
Richtfest der Keller des neuen Hauses
schon fertig gewesen wäre . Das Richtfest
ist indessen noch nicht in Sicht , und im
kommenden Jahr wird noch vieles bis¬
her Unvereinbare unter einen Hut zu
bringen sein . Wenn auch immer wieder
von „ Schlägen ins Gesicht “ dieser oder
jener Fraktion gesprochen wird — opti¬
mistische Abgeordnete erinnern daran ,daß das Vorprellen und Bluffen , das Zu¬
rückgehen und Aushandeln nun einmal
zur parlamentarischen Prozedur gehört .
Sie zitieren gern das Wort eines ihrer
Kollegen : „Der Kompromiß darf nicht am
Anfang der Diskussion stehen , sondern
er muß ihr Ergebnis sein .“

Das Grundgesetz ist zwar nach ein¬
mütiger Auffassung nur ein Provisorium ,aber es ist nach einem Sprichwort oft
gerade das Provisorium , das besonders
lange dauert (Dena ) .

oder Käufer der Zeitung oder Zeitschrift
abwälzen . “ Das Gesetz ordnete also die
Abwälzung an , weil seinen geistigen Vä¬
tern absolut klar war , daß die Zeitungen
und Zeitschriften nur die Wahl . haben ,
diese Sondersteuer abzuwälzen oder
pleite zu gehen .

Aber die Herren im Landtag , die „Ja “
zu dem Gesetz sagten , bekamen plötzlich
Angst vor der eigenen Courage . Denn
das Wörtchen soll bedeutete ja klipp und
klar , daß sie eine bestimmte Bevölke¬
rungsschicht , die Zeitungs - und Zeit¬
schriftenleser , zur Zahlung einer Aus¬
nahmesteuer zwangen . Wie heißt es doch
in Art . 2, Abs . 1 der Verfassung : „Alle
Menschen ohne Unterschied des Ge¬
schlechts und der Herkunft sind frei und
gleich vor dem Gesetz “ . Nennt
man das Gleichheit vor dem Gesetz , wenn
man die Menschen , die Zeitungen und
Zeitschriften lesen , mit einem Sonder¬
gesetz trifft , sie mit einer Ausnahme¬
steuer belegt ? Vielleicht morgen dazu je¬
den , der ein Buch kauft , ein Kunstblatt
oder ein Notenheft .

Well also die Herren die Verantwor¬
tung für (Jas , was sie zu beschließen ge¬
willt waren , möglichst von sich Azuwäl -
zen gedachten (sie haben es ja schon im
Gesetz mit dem „Abwälzen !“) , verfielen
sie auf den hübschen Trick , das Wörtchen
„soll “ rasch ln das Wörtchen „kann “ abzu¬
ändern . Die Zeitung kann also abwälzen ,
sie soll nicht . . .. so wollte es jetzt das Par¬
lament hingestellt wissen . Wenn die böse
Zeitschrift oder Zeitung nun abwälzt , so
tut sie es , weil sie es kann , nicht weil
sie es lt . Landtag soll . Man versucht also
den Anschein zu erwecken , als könnten
die Zeitungen oder Zeitschriften die Ab¬
wälzung auch unterlassen . Könnte die
Presse das wirklich , so würde sie . es im
Interesse ihrer Leser wahrhaftig tun .
Aber wir stellen mit aller Deutlichkeit
heraus , daß der Trick der Auswechslung
von „soll “ und „kann “ an der Tatsache
nicht das allergeringste ändert , daß den
durch das Gesetz zu Abgabeschuldnem
gemachten Zeitungen - und Zeitschriften¬
verlegern eine ruinöse Belastung auf¬
erlegt ist , die sie infolge eben des Parla¬
mentsbeschlusses abwälzen müssen ,
wenn sie ihre Existenz als unabhängige
Presse und als von niemand zu gängeln¬
der Anwalt der Öffentlichkeit behaupten
wollen .

Der Landtag möge nicht glauben , die
Öffentlichkeit sei so naiv , daß sie »ein
von einem Manko an Zivilcourage zeu¬
gendes Täuschungsmanöver nicht durch¬
schaute . W . S.

*
Wer den Pfennig nicht ehrt ,ist des Wählers nicht wert .

Wahn und Wirklichkeit
In dem Phrasenschwal ! mit dem dieÖffentlichkeit schmackhaft zu machen . | SED der Ostzone die Grundlagen der

Eine wertvolle Hilfe waren ihr dabei ge- j sozialen Auseinandersetzungen zu verne -
legentliche Einladungen in den „Roten : beln sucht , ist es gut , hin und wieder

wieder neu aufblühen lassen . Ich bin
überzeugt , daß sich diese Sympathien bei
unserem im Februar stattflndenden Zu¬
sammentreffen noch vertiefen und unsere
freundschaftlichen Beziehungen sich noch
enger gestalten werden .“ ,

___ Das sind die Worte von Sportlern , die jergebende Situation
“

hiT
*

internXonäk ^ ; «in Verweilen in Feindschaft nicht , aber j
Fußballsport und seinem Verhältnis zum ! elP Vergessen kennen . Ware es nicht |deutschen Fußballsport nennen , wenn ! " " <5 menschlicher , sich allerorten I
man die jüngste Meldung vom Besuch j Gedanken und Fühlen der Sportler an » |des Belgiers Seeldrayers , Mitglied des zueignen . W . E. jExekutivausschusses der FIFA (Fußball - 1 Neue Bücher !
Weltverband ) , in der Schweiz liest , beidem er die Auffassung vertrat — manmmmt an , daß es auch die der Mehrheit
des Exekutivausschusses ist —, daß jeg¬licher Spielverkehr mit Deutschland un¬terbleiben müsse . Es war dies die Re¬aktion seitens der FIFA auf die ersten
deutsch -schweizerischen Spiele am 10 . Okt .

Es liegt nicht in unserer Absicht , die -
serhalb eine Jeremiade anzustimmen und
um Gottes Willen zu bitten , daß diese
Meinungsäußerung einer Revision unter¬
zogen werden möge . Es soll auch kein
falscher Stolz sein , kein Ritt auf dem
hohen Pferd , wenn wir zum Ausdruck
bringen , daß wir nicht um die Gunst der
FIFA betteln und buhlen sollen . Wenn
man uns weiterhin ausstoßen und als
Parias behandeln will , weiterhin Schran¬
ken aufzurichten und Haß zu verewigen
beabsichtigt , wo man auf der anderen
Seite von Freiheit , Demokratie und

Louis Emrich : „Die Zukunft des
Abendlandes “ — „Europa 1S7S“ . Europa Ver¬
lag , Freiburg i . Br .

Der erste Band des schweizerischen Pro¬
gnostikers behandelt die wirtschaftlichen ,der zweite die technischen und kulturellen
Perspektiven des kommenden Menschenalters .
Emrich stellt Europa zwischen Amerika und
Rußland und geht von der Behauptung aus ,daß Europa in seiner einstigen Position als
führender Kontinent entthront worden sei .
Während „Die Zukunft des Abendlandes "
keine betont optimistische Note trägt , Ist
der zweite Band bewußt auf konstruktiven
Optimismus eingestellt . Mit zwingender Logikund wissenschaftlich gut fundiert entwickelt
der Verfasser ein geradezu phantastisches— ohne sich in Utopien zu verlieren —
technisches Entwicklungsprogramm für die
nächsten dreißig Jahre . Getragen von einem
unerschütterlichen Fortschrittsglauben , skiz¬
ziert Emrich Perspektiven , die dann zu ver¬
wirklichen seien , wenn wir uns von der Ver¬
gangenheit losmachen und uns zu neuen
Auffassungen durchringen könnten . Sie - I

Salon “ , die letzte stille Oase der Abge¬
ordneten . Die streitbaren Vertreter riva¬
lisierender Ideologien erwiesen sich dort
als aufgeschlossene , interessierte , tole¬
rante und — vor allem — normale Men¬
schen .
Neues Tauziehen in Sicht

Der Wunsch eines der Bonner Promi¬
nenten , die Verfassung möge „geräusch¬los über die Bühne gehen “

, hat sich nicht
erfüllt . Die „Parteifronten “

, die , wie in
einem Sitzungsprotokoll zu lesen ist , „ in
festen Schlachtreihen aufmarschiert “ wa¬
ren , ließen es nicht zu . Der Besuch hoher
kirchlicher Autoritäten brachte zwar eine
„ interessante Unterhaltung “

, aber keine
Harmonie . Im ersten Ärger kam das
Wort vom „neuen Kulturkampf “ auf . Die
Kirchen haben durch die Blume eine Art
Ultimatum gestellt : Erkennt unsere recht¬
liche Sonderstellung , das Recht der El¬
tern , über die Form der Schule zu be¬
stimmen , und das Reichskonkordat an
oder wir werden die Konsequenzen zie¬
hen . Was eventuell heißen kann : Wir
werden unsere Gläubigen veranlassen , die
Verfassung abzulehnen . SPD und FDP
sagen : Der Grundrechtskatalog soll nur
die Rechte der Einzelperson , nicht aber
gruppenrechtliche Bestimmungen enthal¬
ten . Außerdem drängt die Zeit und wir
sind noch weit,zurück .

Professor Carlo Schmid , der Hauptaus¬
schußvorsitzende , hat vorgeschlagen , mit
Mehrheit Erledigtes nicht mehr aufzu¬
rollen , neue Vorstöße zu unterlassen und
Unnötiges zu streichen . Er wird nicht
verhindern können — und vielleicht auch
nicht wollen —, daß das Tauziehen umdie Zweite Kammer und um die Frage ,wer verfügt über die Kasse , nach Neu¬
jahr von vorne beginnt , mit weihnachts¬
bratengeladenen Energien . Höchste Stim¬
men in München und Tübingen -haben in-

auf die Tatsachen zu achten , die mehr
beweisen als alle Worte . Man kann nicht
jede unsoziale Maßnahme in der Ostzone
registrieren — es sind ihrer so viele . ;
Hier und da aber stößt man auf typische jVorfälle , die für das System der Sowjets !
bezeichnend sind , und die muß man fest¬
nageln .

Gerade rechtzeitig erreicht uns die
Meldung , daß in den Verwaltungen der
Länder , in den sowjetischen Aktienge¬
sellschaften und in den sogenannten
volkseigenen Betrieben der Ostzone die
Auszahlungen von Weihnachts ' gra -
tifikationen strengstens verboten
worden sind . Betriebsleitungen oder Be¬
hörden , die diesen Erlaß zu umgehen ver¬suchen , werden mit schwersten Strafen
wegen „Verschleuderung öffentlichen
Eigentums “ bedroht . Die Sowjets , die
zweifellos hinter dieser Maßnahme ste¬hen , haben auch willfährige Deutsche ge¬funden , die mit einer fadenscheinigen
Begründung für diesen Diebstahl an den
schaffenden Menschen bei der Hand sind .So hat beispielsweise der Vorstand des
Brandenburgischen FDGB die Weih¬
nachtsgratifikationen als eine „Einrich¬
tung des Privatkapitalismus “ verurteilt .

Um aber den Arbeitern der Ostzone
doch noch eine Weihnachtsfreude zu
machen , hat man in verschiedenen
Städten nach einem Ausgleich gesucht .Die in Halle erscheinende SED -Zeitung
„ Freiheit “ meldet : „Damit die Haus¬
frauen zu Weihnachten backen können ,teilt das Amt für Handel und Versorgungallen Hallensern entweder 2 Pakete
Backpulver oder 1 Päckchen Trocken¬
backhefe zu . “ Von einer Möglichkeit ,Mehl und andere Zutaten für den Weih¬
nachtskuchen zu kaufen , meldet die
„Freiheit “ nichts . . .

In Sachsen -Anhalt hat man ebenfalls
einen Ersatz für die fehlende Weihnachts¬
gratifikation gefunden — allerdings nicht
für deutsche Arbeiter , sondern für die
streikenden französischen
Kommunisten . Um diesen eine Weih -
nachsfreude zu machen , wird .den Arbei¬
tern aller Betriebe in Sachsen -Anhalt ein
voller Wochenlohn von ihrem Einkom¬
men abgezogen . Die Begründung für die¬
sen Diebstahl lautet , die französischen
Bergarbeiter seien „wegen der langen
Streikdauer in eine schwierige finanzielle
Lage “ gekommen .

Halle scheint überhaupt der Mittel¬
punkt großzügiger Sozialfürsorge in der
Ostzone zu sein . Die dortige Regierung
hat an die Wirtschaftsämter eine Ver - ,Ordnung gerichtet , wonach Bezugsscheine
für Kinderwagen nur noch gegen ärzt¬
liches Attest ausgegeben werden dürfen .
In diesem Attest muß der Amtsarzt be¬
scheinigen , daß die Mutter de» Säuglings
nicht in der Lage ist — ihr Kind zu
tragen .

Wie gesagt — es geht nicht » über so¬
ziale Gesinnung , die «ich in Taten be¬
weist . . . (DUD )

Interessantes in Kürze
Die Katze mit den vier Schwänzen . Seine

drei Katzen mit einer verwirrenden Anzahl
von Schwänzen versetzten den Kolonialwa¬
renhändler John Pellat in Montreal erheb¬
lich in Aufregung . Vor nicht langer Zeit
hatte er lt . AP drei junge Katzen erworben ,von denen , wie er behauptet , eine plötzlich
einen Auswuchs zeigte , der sich zu einem
Schwanz entwickelte . Schließlich wuchsen
auf dieselbe Weise noch zwei weitere , so

•daß die Katze schließlich vier Schwänze
hatte . Eines Tages fingen die Extra -Schwänze
jedoch zu schrumpfen an und verschwanden ,erzählte Pellat . Noch bevor die erste Katze
wieder bei einem Schwänze angekommen
war , zeigten sich bereits bet der zweiten
ähnlich abnorme Erscheinungen , so daß
diese Jetzt mit drei Schwänzen herumläuft .

Das freie Wort
Leser zum „Kulturpfennig “

Das vom württembergisch -badischen La nrttag beschlossene Gesetz zur Erhebungsogenannten „Kulturpfennig “ stößt inÖffentlichkeit auf schärfste AblehnungNachfolgend veröffentlichen wir auszu *5lweise einige Zuschriften . (Die Red .)
8S"

Herr H . Laulnger , Obergrombach .Hlrschstr . 14, schreibt : Zu dem genannten g* isetz , da » im Landtag mit 37 Ja . gega .13 Nein -Stimmen angenommen wurde , habendie Zeitungsverleger von Württemberg -Badenschärfsten Protest eingelegt . Diesem Protestschließe ich mich an und glaube , daß sichnoch viele Leser Ihrer Zeitung anschließen
werden . Ich glaube , die Herren iip Landtaghaben ganz vergessen , daß sie Volksvertretersind ! Anstatt dem Herrn Minister Köhler die
richtige Antwort zu erteilen , haben dieHerren Abgeordneten dem Gesetzentwurf zu¬
gestimmt , well sie glauben , dem Gesetzgeber
nicht vor den Kopf stoßen zu dürfen . DiesesGesetz wurde Kopf über Hals angenommenund Ist ln einem demokratischen Staat nichtvertretbar . Ganz besonders kritisiere ich d 'eStellungnahme der Abgeordneten der SPD.Wie kommen diese Arbeitervertreter dazu ,solch einem Gesetz zuzustimmen ? will mandie breite Masse Immer noch weiter aus -
beuten ? Warum geht der Herr Finanzministernicht an die Schieber und an die Steuer -hinterzleher ? . . . man amnestiert und manamnestiert weiter . Für den Schaden , den
dadurch der Staat erleidet , macht man diebreite Masse haftbar . Diese Ungerechtigkeit
lehnen wir Zeitungsleser ab . " Wer indas Theater gehen will , soll auch dem¬
entsprechende Preise bezahlen , damit die
Theater ohne Kulturpfennig auskommen
können . Ich und viele Leser Ihrer Zeitung
gehen oder kommen das ganze Jahr hin¬
durch nicht Ins Staatstheater und mithin
sind wir nicht gewillt , diese Sondersteuer
zu bezahlen . Sollte der Bezugspreis sich
wirklich erhöhen , so werde Ich meine Zei¬
tung abbestellen . . .

Herr Wenzel , Bruchsal , Hoehstr . 16, er -
klärte u . a . : Fürsorglich kündige Ich Ihnen
hiermit den Bezug der „BNN " ab dem Tage ,zu welchem Ihre Verwaltung , beschließen
sollte , den sogenannten „Kulturpfennig “ bei
mir zu erheben ! . . . Völlig unerklärlich Ist
mir , daß die Abgeordneten der SPD zum
größten Teil dafür stimmen konnten . Nunsoll der Arbeiter auch noch den sogenanntenund oft sehr fragwürdigen Kunstgenuß ge¬wisser Schichten bezahlen ! Für seine Tages¬
zeitung , meistens die einzige Lektüre , hat er
Mehrausgaben , das Sonntagsvergnügen , der
Sport , wird ihm mit dem Sportgroschen „ver¬
salzen “ , und zu alledem macht er sich , wenner stillschweigend bezahlt , noch schuldig ,eine wiederauflebende Diktatur gebilligtzu haben . Für uns Zeitungsleser steht nichtdie Frage der Finanzierung , der Abwälzung des
Notgroschens usw . zur Debatte , für uns giltes allein gegen eine zum Himmel schreiende
Vergewaltigung laut zu protestieren !
In einem südlicher gelegenen Lande müßte
ein Finanzminister — der ein solches Gesetz
erzwingt ! — raschestens Abgeordnetensitzund Beruf verlassen . . . . Ich weiß mich lnbester Kameradschaft mit vielen , vermutlichden allermeisten der Zeitungsleser , wenn ichSie bitte , keine Minute lm Kampf um Rechtund Freiheit nachzulassen . — Wir alle stehenhinter Ihnen und verfolgen mit Interessealle Maßnahmen , die von Ihnen eingeleitetund von uns unterstützt werden . Mag der
Landtag ln die Binsen gehen , mehr wertscheint er nicht zu sein !

Herr M . F o i d . Karlsruhe , Roonstraße 23a,schreibt folgendes : War immer sehr zufrieden
mit der Zeitung . Sollte infolge „Kultur¬
pfennig " die Zeitung teurer werden , bin Ich
gezwungen , sie sofort mit Einführung des
Kulturpfennigs abzubestellen . Wir brauchen
keine Brüning - Verordnungen mehr . Sehe
nicht ein , daß ich Herrn Finanzminister
Köhler seinen Theater -Eintritt bezahle .

Herr W . Joos , Karlsruhe , Gebhardstr . 1,
meint dazu u . a . : Haben „die für das Wohl
des Volkes beauftragten Landtagsabgeordne¬
ten “ ein derart ausgeprägtes Verantwortungi '-
gefühl , daß bei einer Abstimmung über
diese Gesetze von 100 Abgeordneten ganze
57 Abgeordnete anwesend sind ? Für was er¬
halten eigentlich die Herren Abgeordneten
Ihre nicht geringen Spesen - Sätze , wenn sie
bei der Abstimmung von Gesetzesvorlagen ,
die bei dem gesamten Volke an den Geld¬
beutel greifen , durch Abwesenheit glänzen ?
. . . Das Jährliche Defizit des Württembergl -
schen Staaistheaiers in Stuttgart beträgt
1 400 000 Mark , während das Defizit des Badi¬
schen Staatstheaters in Karlsruhe 800 000 Mark
beträgt . Woher kommen eigentlich diese
Fehlbeträge , was stecken lm einzelnen für
Ausgabeposten dahinter ? Wenn man dem
einzelnen Bürger Württemberg -Badens zu-
muten will , diese Kosten zu decken , dann
ist praktisch damit das Recht dieses Bürgers
von ■Württemberg -Baden damit verbunden ,
daß über die Ausgaben und Einnahmen
Bilanz gelegt wird , denn durch die Über¬
wälzung der Kosten auf den einzelnen hat
der Bürger Württemberg -Badens die Befug¬
nisse und den Rechtscharakter eines Aktio¬
närs erworben . . . . Sind sich die Volks -
Vertreter darüber im klaren , daß durch den
„Kulturpfennig “ die Ärmsten der Armen —
unsere alten , nicht mehr arbeitsfähigen Rent¬
ner — die Kosten für eine staatliche Miß¬
wirtschaft übernehmen sollen ? Das Gesetz
über den Kulturpfennig , den Kulturgroschen ,
und den Sportgroschen Ist lm höchsten Grade
verfassungswidrig . Der Sportgroschen wird
überdies zu einem Zeitpunkt erhoben , als
der Staat gerade durch das neu begründete
Sport - und Fußball -Toto pro Woche beinahe
300 000 DM ohne nennenswerte Gegenleistung
einstreicht . Und das alles segelt unter der
Flagge „Demokratie “ .

Historische Weihnachten
In der großen Weltgeschichte und vor¬

nehmlich in der Geschichte Deutschlands
finden wir lichte Ereignisse an den Ta¬
gen des Weihnachtsfestes : Friedens¬
schlüsse , Versöhnungen , edle Taten ; aber
auch von trüben Ereignissen : Verrat ,
Kampf , Krieg und Not und Tod , weiß
das Fest der Liebe und Freude zu erzäh¬
len . Ereignisse , die auf die politische
und weltgeschichtliche Entwicklung einen
erheblichen Einfluß ausübten , fielen oft
gerade in die Tage des Weihnachtsfestes ,wodurch das Fest sozusagen zu einem
welthistorischen Feste wurde .
Das erste wichtige Weihnachtsereignis .

war wohl der Übertritt des Franken¬
königs Chlodwig zum Christentum im
Jahre 493 . Chlodwig setzte damals der
Zerrissenheit der deutschen Lande und
des deutschen Volkes , bedingt durch die
unumschränkte Herrschaft der Römer ,ein Ziel , indem er alle fränkischen Stäm¬
me unter seinem Befehl vereinigte . Un¬
ter dem Einfluß seiner religiösen Gemah¬
lin Chlothilde gewann er die Überzeu¬
gung , in Christus einen Schirmherr sei¬
nes Reiches zu finden , der mächtiger als
die germanischen Götter war . So trat er
in Reims an Weihnachten des Jahres 496
feierlich zum Christentum über , wodurch
Deutschland dem Glauben Roms verbun¬
den wurde .

Ausgangs des 7 . Jahrhunderts bezwang
Karl de r Große die noch heidnischen
Sachsen , und Widukind mußte sich er¬
geben . Durch seine Niederlage an den
alten Göttern irre geworden , ließ sich
Widukind am Weihnachtsfest des Jahres ■
785 taufen . Von der Elbe und Raab bis j
zum Ebro , von der Eider bis über den jTiber erstreckte sich nun das Reich Karls I
des Großen . Als ihm zu Weihnachten des !

Jahres 800 Papst Leo III . in Rom die
Kaiserkrone aufs Haupt setzte , wurde
Rom eine Stadt des Karolingerreiches .

Nach dem abermaligen Zerfall des karo¬
lingischen Staates wurde das sächsische
Herrscherhaus unter Otto dem Großen
Wiederhersteller des Reiches . Otto pflegte
den Weihnachtstag als feierliches Hoch¬
fest zu begehen , als glänzenden Reichs¬
tag , an dem er seine entscheidenden
Entschlüsse faßte . So machte er den Tag
des Weihnachtsfestes 941 zum Tage der
Versöhnung mit seinem Bruder Heinrich ,
der nach mehreren Aufständen gezwun¬
gen war , den Kaiser um Gnade anzufle¬
hen . Im Quedlmgburger Dom fand beim
frohen Klang der Weihnachtsglocken die
völlige Aussöhnung der beiden fürstlichen
Brüder statt .Otto belehnte den Bruder
mit der herzoglichen Fahr .e Bayerns .

Erst volle 400 Jahre später trat dann
wieder ein Weihnachtsereignis von größ¬
ter politischer und geschichtlicher Bedeu¬
tung ein , durch welches das Markgrafen¬
tum Brandenburg zum Kurfürstentum er¬
nannt wurde . Zu der damaligen wilden
Gesetzeslosigkeit kam der aus der Le¬
vante eingeschleppte „ Schwarze Tod “,der erst Italien und dann auch Deutsch¬
land entvölkerte . Um nun den bei der
Kaiserwahl bis dahin so häufigen Zer¬
würfnissen vorzubeugen , erließ der Kai¬
ser am 25. Dezembe r 1356 die sogenannte
„Goldene Bulle “

, jenes Reichsgrundgesetz ,das in seinen Hauptsätzen fast ein halbes
Jahrtausend als deutsche Verfassung
fortbestanden hat . Durch die Goldene
Bulle , sogenannt nach der Kapsel , in
welcher sich das angehängte Siegel be¬
fand , wurde die rechtliche Stellung der
Reichsfürsten geregelt und sieben Für¬
sten , die Erzbischöfe von Mainz , Trier i
und Köln , der Pfalzgraf bei Rhein , der

Herzog von Sachsen , der König von Bäh - | Vier Jahrzehnte später wurde ? dermen und der Markgraf von Brandenburg ; zweite Schlesische Krieg Friedrichs deswaren laut der Goldenen Bulle zur Wahl i Großen beendet . Obwohl aber Dresden
| des Reichsoberhauptes berechtigt . Der

brandenburgische Markgraf wurde von
nun an in öffentlichen Urkunden Kur¬
fürst genannt .

Das nächstfolgende geschichtliche Weih¬
nachtsereignis stand im Zeichen des Todes .Der spanische Erbfolgekrieg wütete in
den bayerischen Oberlanden , das unter
dem Druck der Reichstruppen unter Lud¬
wig von Baden , den englisch -preußischen
Heeren unter Marlborough und den Öster¬
reichern unter Prinz Eugen schwer zu
leiden hatte . Bei Hochstätt erfüllte sich
das Schicksal des Landes : Sein Fürst
mußte fliehen , und schwer lastete die
Faust der Eroberer auf den bayerischen
Landen . Da eilten in den Winternäch -
ten 1705 Sendboten auf geheimen Wegen
von Ort zu Ort , das Volk zum Freiheits -
, . . , _ . . v t j 22. Dezember 1793 zog die Prinzessin

Luise von Meckienburg - Strehhtz als Brautbevölkerung raffte sich zum entscheiden¬
den Schlage auf . Ihrem ersten Ansturm
gelang es dann auch , die österreichische
Besatzung aus verschiedenen Befestigun¬
gen zu werfen .
Die blutige Sendlinger Christnacht 1705
5000 freiheitsmutige Bauern zogen ge¬

gen Bayerns Hauptstadt , stürmten um
Mitternacht den Brückenkopf an der Isar
und drangen in di« Stadt ein . Münchens
Bewohner aber waren entwaffnet wor¬
den und konnten ihnen nicht , wie er¬
hofft , zu Hilfe eilen . Die Oberländer
wurden zurückgeschlagen , stellten sich
jedoch bei Sendling noch einmal dem
Feind , unterlagen wieder , und wer nicht
in der Flucht sein Heil versuchte , starb
hier den Heldentod . Welt Über die Hälfte
der 5000 freiwilligen Helden lagen ver¬
blutend ln der Heiligen Nacht auf den
Sendlinger Fluren .

kapituliert hatte , konnte es sehr zweifel¬
haft sein , ob der König jetzt noch dazu
bereit war , den Frieden unter den früher
gestellten Bedingungen anzunehmen .
Friedrich jedoch gab sofort seine Ein¬
willigung dazu , indem er sagte : „Nur
noch ein Dutzend Jahre vielleicht habe
jeh zu leben , und diese Tage will ich in
Ruhe und Frieden verbringen und an
dem Glück meines Volkes arbeiten . Nie
wieder werde ich zu den Waffen greifen ,sei es , dann nur zur Verteidigung meines
Landes !“

Der Friede zu Dresden
wurde an Weihnachten 1745 feierlich be¬
schlossen und unterzeichnet . Während
der Tage der Königin Luise spielte das
Weihnachtsfest eine nicht unerhebliche
Rolle ln der deutschen Geschichte . Am

des Kronprinzen von Preußen in Berlin
ein . Zwei Tage später , am Heiligen Abend ,
fand im Weißen Saale durch den Hofpre¬
diger Sack die Vermählung des Jungen
Paares statt . Am 2. Weihnachtstag desk
Jahres 1805 kam dann zwischen Öster¬
reich und Napoleon nach der sogenann¬
ten Dreikaiserschlacht bei Austerlitz der
„ Frieden von Preßburg “ zustande , womit
Napoleon den Höhepunkt seiner Macht
erreicht hatte .

Sieben Jahre später , am 4 . Adventsonn¬
tag 1870 , traten die von Berlin nach Ver¬
sailles entsandten Abgeordneten des nord¬
deutschen Reichstages vor den Sohn der
Königin Luise und baten ihn , die deut¬
sche Kaiserkrone anzunehmen . In der
nun folgenden Zeit des Friedens spielte
das Weihnachtsfest in politischer und ge¬
schichtlicher Hinsicht keine maßgebende
Rolle und auch die schmerzvollen Weih¬

nachten des ersten Weltkrieges , sowie die
der folgenden Jahre des Parteihaders
und des zweiten Weltkrieges waren nicht
von entscheidendem Einfluß auf di« Ge'
schichte Deutschlands sowohl wie der an¬
deren Staaten und Länder , da kein ent
scheidendes Ereignis auf eines dieser
Weihnachtsfeste fiel . Und auch ' seit Be¬
endigung des unseligen Kampfes der Völ¬
ker und Staaten konnten wir noch kein
historisches Weihnachtsfest erleben ,sei denn , daß ein Weihnachtsfest der Zu¬
kunft uns den Frieden auf Erden für im¬
mer und endgültig beschere . Die* wäre
dann wohl das historischste aller histori¬
schen Weihnachtsfeste der ganzen Welt !

Georg Mohler -Enkenbach .

Die Wipperiürther Anzüge
Der Streit um die Wipperfürther An¬

züge lebt neu auf . Die Standard -Kleider -
Fabrik in Wipperfürth hat sich „erkühnt “ ,dem Jedermann -Programm Prof . Erhards
entgegenzutreten und Konkurrenz zu bie¬
ten . Sie hat ein Standard -Programm auf¬
gestellt , das die Preise des Jedermann -
Programms unterbietet . Der Standard -An¬
zug für 66 DM soll auf 55 DM gesenktwerden und im Laden 89,50 DM kosten .
Die Firma hat die Auslieferung ihrer Er¬
zeugnisse nämlich an die Bedingung ge¬knüpft , daß der Einzelhandel seine übliche
Spanne von 35 auf 28 % herabsetzt . Die
Firma arbeitet heute mit etwa 350 Leuten .Die Fertigung erfolgt nach dem Fließband -
System und etwa jede drei Minuten ver¬
läßt ein Anzug das Band . Die Firma gibtan , daß sie nach einem besonderen Zu¬
schneideverfahren arbeitet , durch das etwa
10 % Stoff und Futter gespart werden , daß
sie also aus demselben Material 11 000 An¬
züge herstellen könne , aus dem die Kon¬
kurrenz nur 10 000 herausschneidet . Außer¬
dem , so hat der Firmenchefe , Müller in
einem Presseinte rview geprahlt , »pare die 1sors ad absurdum geführt

Standard -Kleider -Fabrik monatlich 600
DM Beitrag für die Wirtschaftsvereinigung
Kleiderindustrie , da sie ihr nämlich nicht
angehöre .

Es ist verständlich , daß der Fachverband
der Herren - und Knabenbekleidungsindu¬
strie diesen Außenseiter nicht gerade
wohlgefälligen Auges betrachtet . Als sich
im September die Wipperfürther Firma
um die Teilnahme am Jedermann - Pro¬
gramm bewarb , hat bekanntlich die VfW
den eingereichten Musteranzug in bezug
auf seine Qualität beanstandet . Die Hose
war ohne Uhrentasche , ohne Stoßband ,
ohne Sitzfutter und ohne Stielknöpfe ge¬
arbeitet . Schon damals kam die Version
auf , daß die Zurückweisung dieses Muster¬
anzuges auf Betreiben der Konkurrenz
erfolgt sei , da die Wipperfürther Preise
zu niedrig lägen . Im Gegenstück wurde
dann behauptet , die Standard - Kleider -
Fabrlk wolle sich von einem größeren
Posten Anzüge frei machen , au% denen j
sie wegen der schlechten Verarbeitung ;
sitzengeblieben wäre , da die englische
Besatzungsmacht als Auftraggeber die '
Annahme verweigert habe . Die Kledder -
fabrik wies diese Beschuldigung zurück
und erklärte , daß es sich um Konfektion |aus der laufenden Produktion handele , 5
worauf von Frankfurt aus prompt eine
Strafandrohung wegen Hortung erfolgte , *
da eine einzelne Fabrik unmöglich 10 000 :
Anzüge fertig auf Lager haben könne . «
Die Wipperfürther Kleiderfabrik konnte S
jedoch nachwdisen , daß sie seit der Wäh - ^
rungsreform 125 000 Meter Stoffe gekauft j
und verarbeitet habe . i

Die Öffentlichkeit verfolgt diesen Streit - 1
fall zwischen Bürokratie und freier Wirt - ^schalt mit einem gewissen Schmunzeln .
Werden doch im Falle Wipperfürth die |eigenen Theorien des Wirtschaftsprofes - j

i . S.
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iJtückepstattungs -Ansprüche
Der 31 . Dezember 1948 Ist letzter Ter -

jnin nur zur Geltendmachung von
jtiick ^ rstattungsansprüchen

l^ ond nicht von Wiedergutmachungsan -
' Brüchen . Die Rückerstattung ist nur
ein — wenn auch wesentlicher Teil — der
Wiedergutmachung und umfaßt Sachen

,
' und Rechte . Unter Sachen sind beispiels¬
weise zu verstehen Grundstücke , Mö¬
belstücke , Schmuck , Wertpapiere unter
Jftechten z. B . Hypotheken , geschäftliche
Beteiligungen . Dagegen sind nicht rück -

. erstattungsfähig reine Geldforderungen ,
Raftentschädigung , Reichsfluchtsteuer ,
Judenvermögensabgabe , Sozialabgabe
und ähnliche Ausnahmesteuern , Ersatz¬
ansprüche für aus Kündigung oder Ent¬
lassung hervorgerufene Einkommens -

; (Schädigung oder Ansprüche auf Wieder¬
einstellung . Diese Fragen wird das

1? künftige Wiedergutmachungsgesetz
?U£ ntSchädigung ?.gesetz ) regeln .
1? Unter den Begriff der Rückerstat -
•Stung fallen nur solche Ansprüche , die
’auf politischer , rassischer , religiöser
oder weltanschaulicher Verfolgung be -

äfruhen , demnach also nicht die Forde¬
rungen der Flüchtlinge und derer , die
| Kriegssachschäden erlitten haben .
? Vordrucke zur Anmeldung der Rück -
^ erstattungsansprüche an das Zentral -
^ anmeldeamt in Bad Nauheim gibt es

weder im Handel noch bei Dienststel¬
len . In der Ausführungsverordnung
Nr . 1 zum Rückerstattungsgesetz , die im
Buchhandel erhältlich ist , sind die Ein¬
zelheiten , welche die Anmeldung ent¬
halten soll , formularmäßig aufgestellt .
Sind Rückerstattungsansprüche bereits
Unmittelbar in Bad Nauheim oder über
das Justizministeriup angemeldet , so
ist jetzt eine Wiederholung der An¬
meldung unnötig . Bei Zweifelsfragen
twird empfohlen , sich des Rates eines
Rechtsanwaltes zu bedienen oder ko¬
stenlose Auskunft bei den Öffentlichen

.Anwälten für die Wiedergutmachung
leinzuholen , die bei den Amtsgerichten
in den Kreisstädten ihren Sitz haben .
In Karlsruhe amtiert der öffentliche
Anwalt für die Wiedergutmachung in
der Beethovenstraße 11 .

4072 Studierende an der TH
318 Studentinnen — 240 Neubürger — 251 Ausländer

Die Technische Hochschule hat in diesem
Wintersemester eine Gesamtzahl von 4072
Studierenden , davon 318 Studentinnen , die
sich hauptsächlich auf die Fakultäten
Pharmazie , Chemie , Volkswirtschaft und
Architektur verteilen . In der Gesamtzahl
der Studierenden sind 251 Ausländer ein¬
begriffen , davon 18 weibliche Studierende .
Diese sind Angehörige von 15 verschie¬
denen Ländern , in der überwiegenden
Mehrheit aus Litauen , Polen , Lettland ,
Estland und Bulgarien . 249 Studenten
sind verheiratet , 240 sind Neubürger , 712
wohnen zuhause , 240 Studenten sind in
der russisch besetzten Zone beheimatet .
Das Durchschnittsalter der Studierenden
ist 23 Jahre , 987 , also 24*/« der Studieren¬
den stammen aus Familien , deren Väter
Akademiker sind , 425 , also 10,5*/* aus
Handwerker - , Arbeiter - und Landwlrtg *-
familien , rund 45*/t aus Familien , deren
Väter Beamte und Angestellte sind , die
übrigen aus sonstigen selbständigen Be¬
rufskreisen . Von Realschulen kamen 61
Prozent , von humanistischen Schulen 20
Prozent , von Realgymnasien 14 Proz ., von
Fachschulen usw . 5 Prozent .

Die Fakultät für Architektur und Bau¬
ingenieurwesen zählt 1740 Studierende , die
Fakultät Maschinnbau und Elektrotechnik
1337 Studierende , Chemie und Pharma¬
zie 522 , Volkswirtschaft 269 und allge¬
meine Geisteswissenschaften 204 .

Die hohe Besucherzahl , mehr als die
dreifache Besucherzahl in früheren Frie¬
denszeiten , beweist die Gastlichkeit und
das Verständnis der Technischen Hoch¬
schule gegenüber der heutigen Bewerber¬
generation . Die Besucherzahl hat nach
der Währungsreform nur wenig abgenom¬
men (Gesamtzahl im Sommersemester 1947
4208 ) . Auch die Bewerbungen um Neu¬
aufnahme sind nur wenig zurückgegangen .
Von 1593 Bewerbungsanträgen für das
Wintersemester 1948/49 konnten 522 Zu¬
lassungen ausgesprochen werden . Den
übrigen , vorwiegend jüngeren , Bewerbern

Letzte Tage der Hygiene -Ausstellung
Einige interessante Neuheiten — Schluß der Ausstellung 9. X. 1949

, Wegen der schwierigen Raumverhält -
.. oisse muß die Hygiene -Ausstellung in der
.Gewerbeschule bereits am 9. Januar ge¬
schlossen werden . Der Eintrittspreis ist
für alle ab 26 . Dezember auf 20 Pfennig
festgesetzt . Vom 2. Weihnachtstag ab

i werden eine Reihe interessanter Neue -
‘■Tungen eingeführt . U . a . werden die
‘ wichtigen Parasiten des Menschen , die

Würmer , Kopf - und Kleiderläuse , Krätz¬
milben und anderes in mikroskopischen

> Präparaten gezeigt , ebenso auch Krebs¬
zellen und normales Körpergewebe .
Ferner werden vom 26 . 12. ab zwischen
14—18 Uhr farbige Diapositive vorgeführt
als Ergänzung zu den Modellen und Bild¬
tafeln unter besonderer Berücksichtigung
der Geschlechtskrankheiten . Drei neue
große Schaukasten mit durchsichtigen Prä¬
paraten sind aufgestellt , darunter die
Organe eines neugeborenen Kindes . Ein
echtes , mit einem Wachsverfahren dauer¬
haft präpariertes aufgeschnittenes Herz
dient zum Studium der äußeren und
inneren Form . Der Besuch der Ausstel¬
lung wird allen dringend empfohlen . Eg.

„Goethe ln Karlsruhe "
Im Jahre 1949 feiert Deutschland und

die Welt den 200 . Geburtstag Goethes .
Aus diesem Anlaß führen die westdeut¬
schen Verkehrsverbände eine große Aus¬
landswerbung durch Eine Werbeschrift
in deutscher , französischer und englischer
Sprache ist in Vorbereitung , zu deren
Finanzierung und textlichen Ausgestaltung
auch der Karlsruher Verkehrsverein

beiträgt . Bekanntlich hielt sich Goethe
einige Male in Karlsruhe auf , worüber in
einem illustrierten Artikel der Werbe¬
schrift aus der Feder eines bekannten
Karlsruher Literaturfachmannes berichtet
wird . — Zum Jahreswechsel erscheint in
einer Auflage von 10 000 Stück der vom
Verkehrsverein herausgegebene neue und
gefaltete Stadtplan von Karlsruhe (Preis
1 DM .) Die Mitgliederzahl des Verkehrs¬
vereins hat sich zum Jahresende auf rund
650 erhöht . - et .
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Donnerstag , 33. Dez .
14.00 Schufunk . 14 .30 Wirtschaftsfragen . 14.4S

Engl . Sprachkurs . 15.00 .Große InstrumentaU -
sten . 15.45 Das Steckenpferd . 16.00 Nach¬
mittagskonzert . 17.15 „Marlenlieder “ . 17 .45
Nachrichten . 17.50 Die Anschlagsäule . 18.00
Mensch und Arbeit . 18 .15 Jugendfunk . 18 .30
Klänge der Heimat . 19.00 Stimme Amerikas .
19 .30 Aktuelles . 19.45 Nachrichten . 20 .00 Fa¬
milie Staudenmaier . 20 .30 Sdg der Militär¬
regierung . 20.45 Aus Operetten . 21 .45 Nach¬
richten . 22 .00 Werner Trenkner . 22 .30 Stunde
der Dichtung . 23 .00 Heitere Melodien . 23 .30
Meister des Jazz . 23 .55 Nachrichten .

Radio Stuttgart sendet : Freitag , 24. Dez ,
12.00 Musik . 12.45 Nachrichten . 13 .00 Echo

aus Baden . 13.15 Musik . 14.00 Nußknacker¬
ballett . 14.30 Zweimal vom Neckar und ein¬
mal vom Rhein . 15.00 Hansel und Gretel .
16.00 Die Gabe der Hirten . 16.30 Aus der
Spielzeugschachtel . 17.00 Vor der Bescherung .
17.40 Vom Himmel hoch , da komm ’ ich her .
18 .00 Die Lichter brennen . 19.00 Ansprache
zum Weihnachtsfeet von Mr . Charles La Fol -
lette . 19 .15 Unter dem Weihnachtsbäum . 19.45
Nachrichten . 20.00 Zur Heiligen Nacht . 22 .00
Liebe alte Weisen . 22.40 Die Verheißung .
23 .00 Der bunte Teller . 23 .56 Nachrichten .

mußte der Rat orteilt werden , die not¬
gedrungen zu verbringende Wartezeit mit
einer regelrechten Handwerkerlehre und
dem Erwerb eines Facharbeiterzeugnisses
zu nutzen , gewiß der beste Rat , der einem
jungen Manschen in unserer krisenvollen
Zelt überhaupt geben werden kann . Die
Anmeldung für das Sommersemester 1949
ist abgeschlossen . Anmeldungen für das
Wintersemester 1949/50 müssen in der Zeit
vom 1 . 1 . 49 bis 1 . 3 . 49 eingereicht wer¬
den . Merkblätter und Antragsformulare
verschickt an Interessenten das Sekreta¬
riat der T . H.

*

Der Präsident des Landesbezirks Baden
hat den ordentlichen Professor für Städte¬
bau und städtischen Tiefbau Dr . Ing .
Roman Heiligenthal an der T . H.
Karlsruhe von seinen amtlichen Ver¬
pflichtungen entbunden und Ihm zugleich
für seine geleisteten Dienste seinen Dank
ausgesprochen .

ihr standesamtlich verbrieften Mann
haben wollte . Sie fackelte also , da sie
an einem schönen Sonntagnachmittag
im letzten Sommer Hans in die Quere
lief und sich auf den ersten Blick In
ihn verguckte , nur einen Augenblick ,
trat dann mit der obligaten Gesthämig -
keit an ihn heran und warf schüchtern
die Frage auf , ob man sich nicht vor
Jahren da und dort schon begegnet sei ?
Hans , erst noch etwas perplex , ver¬
neinte zunächst . Dann aber , als er sich
das mehr schmucke als unansehnliche
Mädchen aus dem Pfinztal näher an¬
sah , und ihre Augen ihm Liebliches zu
verheißen schienen , hatte er es eilig ,
sich zu verbessern und die alte Be¬
kanntschaft wider besseres Wissen
hocherfreut zh bestätigen . So wurde
man dean no (h am selben Abend einig ,
Berta schwamm im Glück und Hans auch .

KURZE STADTNOTIZEN
Gültigkeit von Spinnstoffbezugsrechten , erlitten . Der Führer des Personenkraftwa -

Gemäß Verfügung der Verwaltung für Wirt - i gens und ein weiterer Insasse waren nach
— _ .. . . . „ _ _ _ J J _ rr u i „ it ^ « J 1 /I m 1t 4 „ 4 nys AftlX Oî 711*

Schaft wird die Gültigkeit von Bezugs¬
rechten über den 31. 12 . 1948 hinaus für
verschiedene Bezugatoarten verlängert . —
Näheres im Amtsblatt .

Straßenbahnverkehr am Heiligen Abend .
Wie in den vergangenen Jahren wird am
24 . 12. 1948 der aibendUche Straßembaihawer -
kehr auf einzelne Linien eingeschränkt .
Linie 1 und 3 mit Pendelwagenenschluß mach
den Außenbezirken 3>axlanden , R -mtheim
und Hagsifeld sowie die Autobuslinien ver¬
kehren fahrplanmäßig . Der Verkehr der
übrigen Linien wird so eingestellt , daß ab
lö Uhr die letzten Wagen von der Stadt¬
mitte nach allen Endstellen fahren . Zwi¬
schen D-urltacher Tor und Friedhof Pendel¬
verkehr bis Friedhof . Schluß u *n 22 Uhr .

Postdienst an Weihnachten , Schalterdienst
beim Postamt 1 (Hauptpostamt ) 24 . 12. Brief -
Schalter , Annahme und Ausgabe sowie Paket¬
schalter schließen um 16 .00 Uhr . Schließfach¬
abholung bis 21 .00 . 25. und 26. 12., Briefan¬
nahme und Ausgabe 10 bis 12 Uhr . Brief¬
zustellung : 24 . 12. wie werktags . 25. 12.
eine Briefzustellung . 26. 12. keine Briefzustel¬
lung . Schalterdienst beim Post¬
amt 2 (Hauptbahnhof ) : 24 . 12., 7 .30 bis
19 .00 Uhr . 25 . und 26 . 12., 7 .30 bis 19 .00 Uhr .
Paketzustellung : 24. 12. wie an
Werktagen . 25 . 12. eine Paketzustellung . 26 . 12 .
keine Paketzustellung .

DienststeUenverlegung . Die Dienststelle
des Landeebeauftragten für d*as Flüchtlings ,
wesen wird in der Zeit vom 27 . 12. bis
31 12 1948 von dem Gebäude der Oberpost -
direktion Karlsruhe nach der Moltkestraße
— Eingang BlJÜcherstraße , Bau G *— verlegt .
Während de « Umzugs finden keine Sprech¬
stunden statt . Rufnummer wie bisher *732
und 4733 .

Schwerbeschädigtenausweise verlängert . Die
erwartete gesetzliche Regelung der Aus¬
gabe neuer Ausweise an Schwerkriegs¬
beschädigte und andere schwergehbefrinderte
Personen ist noch nicht zum Abschluß ge¬
langt . Es ist daher erforderlich , die Jetzt
abiaufende Gültigkeitsdauer der bisher
ausgestellten Schwerbeschädigtenausweise
weiter zu verlängern . Da auch in diesem
Jahre auf die Verlängerung der Ausweise
im EimzeLfaU verzichtet weiden soll , wird
durch Veröffentlichung im nächsten Amts¬
blatt des Landesbezirks Baden eine allge¬
mein « Verlängerung der Schwerbeschädig¬
tenausweise bis zum Ablauf des Kalender¬
jahres 1949 verfügt .

Tarifabschluß für Friseur «. Zwischen
dem Landesimnungsverband der «-Selbständi¬
gen Friseure von Württemberg -Baden und
dem Gesamtverhand des Personals der
öffentlichen Dienste und des Verkehrs ,
wurde mit Wirkung vom 1. Oktober 1948
ein [Land es ta rifver tâ ag abgeschlossen . Mit
diesem Tarifvertrag sind die Lohn - und Ur¬
laubssätze genau festgelegt . Auskunft er¬
teilt der Ges amW erb and , Karlsruhe , Erto-
prlmzenstraße 31 .

24 Verkehrsunfälle in 6 Tagen . In der Wo¬
che vom 13. bis 19. Dezember 1948 wurden
von der Verkehrspolizei 180 . Kraftfahrzeug¬
führer wegen verkehrswidrigen Verhalten «
oder wegen Verstoßes gegen die Verkehrs¬
vorschriften zur Anaeige gebracht . In der
Vorwoche betrug die Zaihtl llö . Im gleichen
Zeitraum ereigneten sdch 24 Verkehrsun¬
fälle . wobei drei Tote , elf Verletzte und
zehn Sachschäden au verzeichnen sind .
119 Personen gelangten wegen verkehrs¬
widrigen Verhaltens zur Anzeige , 25 Per¬
sonen wegen Abspringens von der fahren¬
den Straßenbahn und gegen 94 Radfahrer
erfolgten Anzeigen wegen verkehrswidrigen
Verhaltens .

Mörder Alkohol . Gegen 21 Uhr ereignete
sich ln der Durlacher Allee beim Meßplatz
ein tödlicher Verkehrsunfall . Ein von
Durlach kommender Personenkraftwagen
stieß , nachdem er auf die linke Fahrbahn¬
seite und mit den linken Rädern auf den
neben der Fahrbahn entlangführenden Rad¬
fahrweg gefahren war , beim Ausweichen
nach rechts mit einem entgegenkommenden
Lastkraftwagen derart heftig zusammen , daß
beide Fahrzeuge starke Schäden erhielten .
Ein Insasse des Personenkraftwagens wurde
beim Zusammenstoß so schwer verletzt , daß
er seinen Verletzungen bei Einlieferung in
das Krankenhaus erlag . Der Beifahrer des
Lastkraftwagens hatte leichtere Verletzungen

Um Jen Smoking von Jan I • • •
i . . . und die Fahnenflucht von Jan n

Die Geschichte ging von Berta aus , | Verständlich , daß die Dinge sich auch
die — mit 28 Jahren — endlich einen j flott weiterentwickelten . Die Hochzeit

wurde auf einen der ersten September¬
tage festgelegt , Hans besorgte die Ringe
und das Aufgebot , Berta zählte die
Tage , die sie noch von dem einen gro¬
ßen trennten , der nun kein Tag X mehr
war , und alles ging in schönster Ord¬
nung . Auch für den Festtagsanzug , ein
schwer aufzutreibendes Requisit für die
Hochzeit , dessen Fehlen Hans der Braut
gestand , war glücklich gesorgt . Denn
wozu hatte Berta nöch den Smoking
daheim im Kleiderschrank hängen , den
ihr verflossener Bräutigam , der gute
Jan Czapski aus Polen ihr zurückgelas¬
sen hatte ? Also kriegte Hans Jans Smo¬
king verpaßt , Berta ließ ihn vom
Schneider umarljeiten , brachte in per¬
sönlich nach Karlsruhe , kleidete ihren
neuqji Jan eigenhändig ein und — sah
ihn erst gestern vor dem Strafrichter
des Amtsgerichts wieder .

Weshalb Hans Berta so sthnöde
draufgesetzt hat , brauchte vor dem
Richter nicht lange diskutiert zu wer¬
den . Berta reklamierte ja nicht den
zweiten Bräutigam , sondern nur den
Festtagsrock des ersten , mit dem Nr . II
die Flucht ergriffen hatte . Heiratsbe¬
trug ? Das Gericht untersuchte den Fall
gründlich , nahm Hansens Behauptung ,
daß er von Berta mit dem Smoking be¬
schenkt worden sei , hinterher aber an
ihrem Vorleben Anstoß genommen habe
und deswegen von der Partie zurück¬
getreten sei , recht skeptisch auf und sah
in dem angeblichen Ärgernis natürlich
keinen Grund für die Aneignung des
Smokings . Glaubhafter erschienen je¬
denfalls Bertas eidliche Versicherungen ,
daß sie Hans den Anzug ausdrücklich
und einzig für den Hochzeitstag zur
Verfügung gestellt habe und daß Hans
nath seinem Empfang mit der Beute
sofort in betrügerischer Absicht de¬
sertiert sei . Und so setzte es denn für
Hans , der schon einige krumme Tpuren
hinter sich hat , wegen Rückfallbetrugs
fünf Monate Gefängnis ab .

Und Berta ? Nun , sie wankte nicht
etwa gebrochenen Herzens aus dem
Saal , sondern zog sich mit Anstand und
sichtlicher Genugtuung zurück . Höch¬
stens daß sie eine leise Trauer um¬
wehte wegen ds(5 m Verlust geratenen
Smokings von Jan I , mit dem nun für
den neuen Tag X kein Jan III mehr ein¬
gekleidet werden kann . Ja , ja : Wer
lieben will , muß leiden . S .

Immer wieder Bigamie
Wegen Doppelehe und falscher eides¬

stattlicher Versicherung verhängte das
Schöffengericht gegen den 31 Jahre alten
Waldemar B . aus Durlach eine achtmo¬
natige Gefängnisstrafe . Der Angeklagte
hatte seine erste Ehe , aus der ein Junge
hervorgegangen ist , 1940 in Quierschied
a . d . Saar geschlossen und sdch • nach
Kriegsende in Karlsruhe zum zweiten
Mal verheiratet , obwohl seine ersite Ehe
noch gültig war , wobei er dem Standes¬
beamten wahrheitswidrig versicherte , le¬
dig zu sein . fr¬

eiem Unfall geflüchtet , so daß sie zu
nächst ermittelt werden mußten . Er hatte
neben einer Gehimerschütterurtg ebenfalls
leichtere Verletzungen erhalten und war , wie
auch seine Begleiter , beim Unfall stark unter
Alkoholeinwirkung gestanden .

Verkehrsunfälle . Auf der Moltkestraße fuhr
ein Lastkraftwagen beim Überholen eines
Dreiradlieferwagens einen entgegenkommen¬
den Radfahrer an , als der eingeholte Liefer¬
wagen unerwartet weiter nach links fuhr und
er entsprechend weit nach links ausbiegen
mußte . Der Radfahrer mußte mit inneren
Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert
werden . — In der Durmersheimerstraße fuhr
ein Personenkraftwagen beim Überholen
eines Pferdefuhrwerks den nebenhergehen¬
den Fuhrmann an und verletzte ihn .

Schaufenstereinbruch . Nach Eindrücken
eines Schaufensters wurden aus einer Konr
ditorel in der Kronenstraße Pralinen und
Bonbons im Wert von DM 50.— entwendet .

Opfer der Zeit . Eine 35.1ährlge , allein¬
stehende Kontoristin , die infolge der Ar¬
beitslosigkeit keinerlei Einkommen hatte
und mit ihrer geringen monatlichen Urner -
Stützung weder Gas und Strom bezahlen
noch genügend Brennmaterial und Nah¬
rungsmittel kaufen konnte , legte sich nach
Verschließung ihrer Wohnungstüre zm Bett
und blieb da ton Zustand ihrer seelischen
Depression ohne Nahrung und Pflege lie¬
gen , um aus dem Leben zu scheiden . So
wurde sie nach sieben Tagen völlig er¬
schöpft aufgeäunden und in das Kran¬
kenhaus überführt .

Weihnachtsveranstaltungen für Flüchtlinge .
Am Heiligen Abend werden bedürftige
Flüchtlingsfamilien durch den Kreisbeauf¬
tragten und die Vertrauensleute im Stadl
kreis Karlsruhe in ihren Wohnungen be¬
schert . Am 26 . 12 ., 11 Uhr , findet eine weih¬
nachtliche Feierstunde im Konzerthaus statt ,
bei der Beigeordneter Dr . Gutenkunst und
Flüchtlingsstadtrat Kunert sprechen werden .
Die Feierstunde wird musikalisch umrahmt
durch Kammersängerin Else Blank , Opern¬
sänger Hans Neugebauer , Pianistin Hildegard
Matzka und das Ochsenkiel -Quartett . Eintritt
ist frei . Am 27 . 12 . , 14 .30 Uhr , werden die
Karlsruher Flüchtlingskinder in das Weih¬
nachtsmärchen „Engelchen , Bengelchen “ de *
Staatstheaters eingeladen . ' Eintrittskarten
Uber die Schulen .

Weihnachtsmusik . Vor dem Singen der
Gruppe Karlsruhe des Badischen Sängerbun¬
des am Hl . Abend , spielt von 18 .30 bis 17.00
Uhr vor der Stadt . Sparkasse das Blasorche¬
ster der Philharm . Gesellschaft unter Leitung
von K . H . Schilling .

Der Musikverein Daxlanden gibt am 2.
Wt-ih .nachtfrfeiertag von 10 .30—11.30 Uhr den
Insassen des Gefängnisses ih der Riefstahl¬
straße ein weihnachtliches Promemadekon -
zert

Keine Kinovorstellungen am Hl . Abend !
Am Vortage vor Weihnachten bleiben die
Lichtspieltheater geschlossen . Der Gloria -
Palast gibt infolge technischer Überholungs¬
arbeiten auch am Donnerstag , 23 . 12., keine
Vorstellungen . Vorverkauf jedoch wie üblich .

Durch das Studentenhilfswerk stellen z . Zt .
im Kunst - und Musikhaus Schlaile Studenten
der TH . 100 Aquarelle und Zeichnungen zum
Verkauf aus .

Der Verein der Freunde des humanisti¬
schen Gymnasiums hat sich in Karlsruhe
unter dom Vorsitz von Lotideswohlfahrts ^
Pfarrer W . Ziegler und mit einer An¬
fängern i tgl iOderza hl von rund 100 endgültig
konstituiert . Der Verein wird miit Beginn
de * neuen Jahre « mit monatlichen Vorträ¬
gen (z . T . mit Lichtbildern ) namhafter ein¬
heimischer und auswärtiger Wissenschaftler
und Gelehrter an die Öffentlichkeit treten ,
um so den Wert und die Bedeutung der
humanistischen Geiste «- und Herzensbildung
zu unterstreichen und noch mehr Freunde
und Förderer des humanistischen Bdldungs -
idaaüs Und seiner Heimstätte , des Gymna¬
siums , zu gewinnen . -et

Der „Bund der Harmonika - Freunde “ hielt
in Trossingen eine Verbandstagung ab . Die
von der Bundesleitung vorgeschlagene Be¬
zirkseinteilung wurde einstimmig gutge¬
heißen . Beschlossen wurden ein großes Lan¬
destreffen in Ravensburg und Bezirkstreffen
in Donaueschingen , Freiburg , Lörrach , Stutt¬
gart , Karlsruhe , Offenburg und Ulm .
Die neue Verbandszeitschrift „Die Handhar¬
monika “ hat eine gute Aufnahme gefunden .

Spitzenreiter stellen sieh vor
Während in der Bezirksklasse ln

der Staffel 1 Daxlanden mit beruhigendem
Vorsprung das Zielband der Herbstmeister¬
schaft als Erster durchreißen konnte , sind
sowohl Wiesental als auch Weingarten , nach
Verlustpunkten gerechnet , noch nicht abge¬
schlagen . Eine dicht aufgeschlossene Spitzen¬
gruppe in der Staffel 2 sucht immer noch
den Herbstmeister . Nach dem Unentschieden
von Mühlacker in Birkenfeld sind für Dill¬
weißenstein die Chancen gestiegen , das nur
noch sein Wiederholungsspiel gegen isprin -
gen zu gewinnen braucht , um sowohl Eutin¬
gen , Durlach -Aue als auch Mühlacker auf
die Plätze zu verweisen .

Die Staffel l der Kreisklasse sieht
die Karlsruher Frankonen unangefochten an
der Spitze . Lediglich Rüppurr könnte sich im
Laufe der Nachrunde noch erfolgreich ein¬
schalten . Dicht aufgeschlossen liegt das Feld
der Staffel 2. Rußheim führt hier noch die
Tabelle an , doch haben sowohl Hochstetten ,
als auch die Freien Turner von Forchheim
neben der kampfkräftigen Friedrichstaler Elf
noch recht gute Aussichten . Die Spiele der
B-Klasse sind in der Vorrunde so gut wie
abgeschlossen . Die Staffel 1 wird von Olym -
plaHertha angeführt , doch haben sich Ger¬
mania Neureut und Leopoldshafen für die
Hückrunde noch allerhand vorgenommen .
Mit 4 Punkten Vorsprung ging Langenalb in
der Staffel 2 durchs Ziel , gefolgt von Lan¬
gensteinbach , Ittersbach und „ Etzenrot . In
der Staffel 3 entschied nur das Torverhält -

Vler braune Bären
Den kleinsten der Braunbären , die z. Zt.

vor der Karlsruher Markthalle zu sehen
sind , den zweijährigen Charli , hat Frank¬
furts Oberbürgermeister Dr . Walter Kolb
über die Taufe gehalten . Aber auch die
anderen drei — Taps , Tips und Ulla —
sind Frankfurter Zookinder . Ihr „Papa “,
der bekannte Tierlehrer Schäfer , hat sie
mit der Flasche großgezogen und ihnen
mit Liebe und Geduld die vielen Kunst¬
stücke beigebracht , die . sie jeden Nach¬
mittag ab 14 Uhr vorführen .

Es sind vier gelehrige Tiere ; und man
würde den schweren , plumpen Bären ihre
schnellen , gewandten Dressurstücke gar
nicht Zutrauen . So gutmütig , wie sie aus -
sehen , sind sie allerdings nicht . Es ist
schon angebracht , die IV« m Distanz von
ihrem Gitter zu wahren , auf die der
Dompteur laufend hinweist . Tierlehrer
Schäfer , der lange Jahre Inspektor des
Frankfurter Zoo war , kennt die Unbe -
rechenbarkelt seiner Zöglinge und unter¬
läßt es nie , vor jeder Vorführung eine
kleine Lektion Zoologie zu erteilen .
Bären seien die gefährlichsten Raubtiere ,
da sie weder im Minenspiel noch ln der
Art zu fauchen , Ihre Unlust verrieten ,
sondern mit stets gleichbleibendem Ge¬
sicht den Menschen anfallen können ,

Trotzdem hat jeder Beschauer mit der
durch ihre unfreiwillige Engagements¬
pause und durch die Währungsreform ent¬
standenen Not Mitleid .

Mit tollpatschigen Pfoten und bettelnden
Augen machen sie stumm auf ihre Not¬
lage aufmerksam . — Und wer wollte ihnen
nicht helfen ? Kr .

Zustellung der Lebensmittelkarten
durch Studenten

Entsprechend einem von der „Studentischen
Selbsthilfe “ bei der Stadtverwaltung ge¬
stellten Antrag , künftig besonders ausge¬
suchten , . zuverlässigen Studenten die je¬
weilige Hauszustellung der Lebensmittel¬
karten gegen eine Gebühr von 20 Pf . pro
Haushaftung zu überlassen , werden zur vor¬
bereitenden und zuverlässigen Ermittlung
der Zahl der mit dieser Hauszustellung ein¬
verstandenen Haushaltungen und allein¬
stehenden Personen bei der nächsten Aus¬
gabe die Kartenabholer der Bezirke Innen¬
stadt -Ost , Südstadt , Südweststadt und Innen¬
stadt -West von den ausgebenden Beamten
des Ernährungsamtes befragt werden , ob sie
künftig die „Studentische Selbsthilfe “ mit
der Überbringung der Karten beauftragen
wollen . Es wird besonders darauf hingewie¬
sen , daß die damit betrauten Studenten als
Gehilfen der bezugsberechtigten Haushaltung
und nicht des Ernährungsamtes gelten . Es
wird deshalb gebeten , die Abholer in den
obenbezeichneten Bezirken , soweit sie nicht
selbst die Haushaltungsvorstände sind , zu
einer entsprechenden Erklärung namens der
Letzteren zu ermächtigen .

Soweit ein großer oder gar der über¬
wiegende Teil der befragten Haushaltungen
die Hauszustellung der Lebensmittelkarten
wünschen sollte , so werden an diese Haus¬
haltungen sodann — falls keine weiteren Be¬
denken entgegenstehen — bei der Ausgabe
lm Januar die Lebensmittelkarten durch die
von der „Studentischen Selbsthilfe “ mit einer
entsprechenden Vollmacht Versehenen Stu¬
denten , die die Karten am Ausgabetag beim
Emährungsamt an Hand der dortigen Kartei
in Empfang nehmen und in einem mit dem
Namen der jeweiligen Haushaltung (allein¬
stehenden Person ) versehenen Umschlag ver¬
wahren , gegen den Stempeleintrag im gelben
Personalausweis des Empfängers zu Hause
ausgehändigt . Dieser Stempeleintrag gilt zu¬
gleich als Bestätigung der richtigen und voll¬
ständigen Abgabe der Karten . Bewährt sich
dieses Verfahren , so wird es auf den ganzen
Stadtbezirk (abgesehen von Außenbezirken )
ausgedehnt werden .

nis zugunsten von Bruchhausen . Punktgleich
mit 14 Punkten liegt die Spinnerei Ettlingen .
Schöllbronn folgt noch mit guten Aussichten .
Mit beruhigendem Vorsprang hat sich Wösch¬
bach die Herbstmeisterschaft der Staffel 4
gesichert . Wössingen I und Flehingen I
folgen .

Im Kreis Mannheim führt 08 Hockenheim
die Bez .-Kl . und TSG Plankstadt die A -Kl .
an . In der Südgruppe der B-Klasse liegen
MSG und SG Mannheim nach verlustpunk¬
ten am besten . In der Nordgruppe sind Leu¬
tershausen und Fortuna Edingen die Spitzen¬
reiter .

Handball
Beide Staffeln der Bezirksklasse

haben bereits mit den Rückrundenspielen
begonnen . In der 8taffel 3 liegt noch Bröt¬
zingen an der Spitze , doch ist im KTV 46
ein aussichtsreicher Verfolger aufgetaucht .
Unangefochten liegt Philippsbutg als die be¬
ständigste Mannschaft in der Staffel 4 an
der Spitze . Auch die Kreisklasse steht
schon mitten ln der Rückrunde Malsch , Eg¬
genstein und VfB Mühlburg führen mit wei¬
tem Vorsprung und sind in ihrem Siegeszug
kaum mehr aufzuhalten . s -r .

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v. Amt für Wetterdienst KTte

Weiterhin kalt und trocken . Vorhersage ,
gültig bis Freitag früh : Am Donnerstag und
in der Nacht zum Freitag wolkig mit Auf¬
heiterungen . Tagestemperaturen etwas unter
dem Gefrierpunkt , nachts Fröste zwischen
— 4 und — 8 Grad . Schwache Luftbewegung .
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39- Fortsetzung

Roger antwortete nicht mit Worten . Er
drückte seine Bewunderung ^ für Vivians
Verhalten in einer anderen , aber völlig
überzeugenden Weise aus .

Nach dem Diner führte Vivian Roger
in einen großen , nrtit Kisten und allerlei
wirr durcheinanderstehenden Nippessachen
angefüllten Raum im Obergeschoß des
Hauses .

„Ich habe bereits begonnen “, erklärte
sie , „mir mein persönliches Eigentum aus
diesen Dingen herauszusuchen . Alles
übrige bleibt hier und wird mitverkauft .
Viel ist es ja nicht , was ich ruhigen Ge¬
wissens als mir gehörig bezeichnen kann .
Diese zwei Vasen sind Erbstücke meiner
Mutter , und der zweiköpfige Götze ist das
einzige Andenken , das ich von meinem
wirklichen Vater besitze .“ 1

Rogers Bücke wurden , er wußte nicht
recht wie , aufs neue von dem afrikani¬
schen Janus gefesselt .

„Seltsames Sinnbild !“ , rief er au ?.
„Einer so fremden Kultur entstammend
und in seiner grausamen Bedeutung uns
doch so nahe !“

Nach einigem Zögern fügte er dann
hinzu : „Mir wäre lieber , Vivian , du näh¬
mest das Götzenbild nicht mit . Es würde
uns in unserem neuen Leben an zu vieles
erinnern , das wir doch so vollständig wie
möglich vergessen wollen, !“

„Du hast recht “
, sagte Vivian , nahm die

Statuette in die Hand und blickte sie
nachdenklich an . Dann legte sie sie mit
einem leichten Erschauern zu den vielen
kostbaren Kleinigkeiten , von denen sich
für immer zu trennen sie mehr froh als
traurig machte .

„Der Teufel soll einen holen “ , sagte
Swaynes , als er mit Roger am späteren
Abend in einem kleinen Restaurant bei¬
sammensaß . „Ich glaube schon , ich bin
verrückt ! Wieviel falsche Tabletten sagen
Sie , haben Sie verteilt ?*

„Fünfzehn “, entgegnete Roger verwun¬
dert . „Warum ?“

„Da kenne sich einer auä ? Wenn ich
nicht dabei gewesen wäre , würde ich mei¬
nen , Sie machten sich einen Spaß daraus ,
einen ehrlichen alten Polizisten an der
Nase herumzuführen !“

„Aber ich verstehe Sie nicht —“

„Sie werden mich gleich verstehen ! Hö¬
ren Sie zu : Seit Tagen lasse ich alle drei¬
ßig Tablettenempfänger sorgfältig über¬
wachen , hinter jedem ist auf Schritt und
Tritt einer meiner Agenten her . Und die
ganze Zeit warte ich nun auf einen un¬
günstigen Bericht . Keine Spur davon . Die
ganze Bande ist quietschvergnügt und
kreuzfidel , als hätte jeder von ihnen
sechs echte Tabletten verschluckt . Wohl¬

gemerkt , alle Dreißig — nicht etwa nur
Fünfzehn , wie man meinen sollte !“

„Aber das ist doch gar nicht möglich “,
rief Roger . „Ich kann schwören und Sie
sind Zeuge , daß nur die Hälfte von ihnen
echte Tabletten bekommen hat . Ihre Leute
müssen sich geirrt haben .“

„Ausgeschlossen “ , brummte Swaynes
ärgerlich , „meine Leute mögen zwar nicht
sämtlich Kirchenlichter sein , aber Sie
können mir glauben , daß sie einen lusti¬
gen , vergnügten Menschen von einem Lei¬
chenbitter zu unterscheiden wissen !“

„Vielleicht , daß das stimulierende Mit¬
tel , das Houghton — versuchte Roger
zu erklären . Doch der Inspektor fiel ihm
ins Wort .

„Das war auch mein erster Gedanke .
Aber wie lange kann so ein Aufpulve¬
rungsmittel wirken ? Doch höchstens ein
paar Stunden ! Und ich sage Ihnen , Mr .
Denison , alle dreißig Patienten sind ganz
gleich wohlauf — keiner ist im minde¬
sten bei schlechterem Befinden als die
anderen !“

„Suggestion ?“

„Kommt nicht in Frage ! Mit Suggestion
allein kann man nicht aus Todeskandi¬
daten im Zustand der Auflösung spring¬
lebendige , vergnügte Lebemänner ma¬
chen !“ i

„Weiß Gott , da stehen wir wiederum
vor einem Rätsel !“, meinte Roger kopf¬
schüttelnd .

„Hoffentlich vor dem letzten “
, be¬

merkte Swaynes mit säuerlichem Grin¬
sen . „Mein Bedarf ist für einige Zeit
gedeckt !“

„Ja , wir stehen - vor dem letzten Rätsel “,
rief Roger lebhaft , „daa ist meine feste

Überzeugung ! Wenn wir dieses noch ge¬
löst haben —“

„Dann schuldet England uns ein Denk¬
mal vor der St . Paülskathedrale “

, setzte
Swaynes hinzu . „Aber ich für meinen Teil
kann dies noch erwarten und schlage da¬
her vor , daß wir einstweilen einmal schla¬
fen gehen . Sie können etwas Bettruhe
brauchen , Mr . Denison .“

Die beiden Männer erhoben sich und
suchten ihre Heimstätten auf , doch Roger
konnte trotz der Müdigkeit , die ihm
schwer in den GUedern lag , keinen Schlaf
finden . Nachdem er sich lange im Bett
hin - und hergewälzt hatte , erhob er sich
von neuem , entzündete eine Zigarre , goß
sich ein Glas Whisky ein und versank/n
einen Zustand , der halb ein Dahindäm¬
mern halb aber ein ruheloses Schweifen
des Geistes war .

„Fünfzehn falsche Tabletten — fünf¬
zehn echte — dreißig Sklaven des Fünf¬
ecks — alle dreißig geheilt .“ Diese Ge¬
dankenkette kehrte unermüdlich wieder ,
immer gleich unbegreiflich , immer gleich
absurd .

Mit dem Aufgebot aller Geisteskräfte
zwang Roger sich noch einmal zu kon¬
zentriertem logischen Denken : „Wenn die
falschen Tabletten dieselbe Wirkung ha¬
ben wie die echten “; so überlegte er ,
„ dann muß das wirksame Mittel auch in
den falschen Tabletten enthalten gewesen
sein .“

Das schien korrekt gefolgert , war aber
‘doch eine offenkundige Unmöglichkeit .
Die falschen Tabletten enthielten doch
überhaupt nichts , nicht ein Fäserchen der
geheimnisvollen organischen Substanz —
bloß einfache Gelatine ! Wieder setzte in

seinem Gehirn der Apparat des logischen
Folgerns ein :

„Wenn das wirksame Mittel auch in
den falschen Tabletten enthalten war , und
wenn die falschen Tabletten keine orga¬
nische Substanz enthielten , dann war die
organische Substanz gar nicht das wirk¬
same Mittel .“

Nicht die Substanz ? Sondern ?
Roger erstarrte vor Verblüffung über

die 1 Einfachheit der Erklärung , die sich
ihm jetzt auf Grund dieser unanfecht¬
baren Gedankenkette darbot . Und zu¬
gleich fiel es wie eine ungeheure Last
von ihm ab — seine ganze Persönlichkeit
entspannte sich , als hätte er eben eine
unendlich schwere Arbeit vollendet , und
ehe er noch die Kraft aufbrachte , sich zu
erheben und das Bett aufzusuchen , über¬
mannte ihn in seinem Lehnstuhl und bei
brennender Lampe ein übermenschlicher ,
tiefer Schlaf .

Das letzte Geheimnis
des Fünfecks

„Sag einmal , Herbert “
, fragte Roger

mit einem Leuchten in den Augen , das
diesen verwundert aufblicken ließ , „habt
ihr Männer der Wissenschaft euch eigent¬
lich schon einmal die Mühe genommen ,
die Gelatine der blauen Tabletten näher
in Augenschein zu nehmen ?“

„Die Trägermasse ?“ Houghton lächelte .
„ Was sollte an der zu untersuchen sein ?
Ein wenig Gelatine , mit Methylenblau
gefärbt , das ist alles 1“

„Trägermassel " , lachte Roger . „Wenn ihr
nur etwas mit einem Fachausdruck be¬
zeichnen könnt , dann ist für euch alles
erledigt . Ein wahres Glück , daß ee nicht
nur Fachleute auf der Welt gibt !“

Houghton war über diesen Ausfall sicht¬
lich verstimmt . „Darf ich dich bitten , dich
etwas klarer auszudrücken !“ , sagte er .
„Du willst doch offenbar eine epochale
Entdeckung verkünden ! Alstf heraus da¬
mit !“ .

„Kommt schon !“ , entgegnete Roger , un¬
erschütterlich vergnügt . „Was du so ver¬
ächtlich Trägermasse nennst , ist nämlich
meiner sicheren Überzeugung nach der
wichtigste Bestandteil unserer rätselhaf¬
ten Tabletten ! Derjenige Bestandteil , dem
die Wunderheilungskraft innewohnt ."

„Unsinn ! Gewöhnliche Gelatine soll —“

„Wer sagt dir , daß es sich hier um ge¬
wöhnliche Gelatine handelt ? Vielleicht
hast du die Güte , eine von den Tabletten ,
die wir noch zu Versuchszwecken übrig
haben , zu nehmen und einmal nicht die
berühmte organische Substanz , sondern
die Gelatine nach allen Regeln der Kunst
zu untersuchen . Ich weiß nicht , was dann
enthalten ist , aber Ich bin gewiß , daß
sich hier die langgesuchte Aufklärung des
Rätsels finden lassen wird ."

Und nun setzte Roger dem Freunde
auseinander , auf Grund welcher Über¬
zeugung er zu dieser Ansicht gekom¬
men war . „Nur die Gelatine war den
echten wie den falschen Tabletten ge¬
meinsam “

, sagte er zuletzt , „und da die
einen und die anderen die gleiche Wir¬
kung gehabt haben , muß diese Wirkung
eben auf der Gelatine beruhen !“

Houghton war , während Roger sprach ,
immer nachdenklicher geworden . Jetzt er¬
hob er sich , entnahm einem Wandschränk¬
chen eine Tablette , schnitt davon einige
kleine Splitter ab und begann mit der
chemischen Analyse . (Fortsetzung folgt )
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Eine Jahresschai] der schönen Dinge
Ausstellung der Staatlichen Majolika-Manufaktur

Angesichts der Ausstellung der Staat¬
lichen Majolika - Manufaktur Karlsruhe
drängt sich unwillkürlich die Frage auf ,worin das Geheimnis ihrer ungewöhn¬lichen Anziehungskraft liegt (die vor
zwei Jahren veranstaltete Ausstellung
zählte rund 5000 Besucher , und die jetzige ,die bis zum 31 . Januar geöffnet sein wird ,erfreut sich einer nicht geringeren Anteil¬
nahme ) . Vielleicht , weil die gerade in der
Weihnachtszeit vom vielen Schauen durch¬
schnittlicher Dinge müde gewordenen
Augen sich hier in einer wohltuenden
Atmosphäre von schlichter Vornehmheit
und künstlerischem Geschmack ausruhen
und genießend verweilen können , da hier
wirklich nur Erlesenes , Einmaliges ge¬
boten ist , das schon durch seine Auswahl
keiner prüfenden Kritik mehr bedarf . Ein
Bilde in die lichten , mit geschickt verteil¬
tem Pflanzenschimuck belebten Räume
macht deutlich , daß hier ausstellungstech¬
nisch und inhaltlich etwas Besonderes ge¬
schaffen wurde , eine wahre Augenweide
für alle , die sich den Blick für echte
Schönheit und edle Zweckmäßigkeit be¬
wahrt haben . Der Tatkraft und Initiative
Direktor Terjungs ist es zu danken ,
daß die „Majolika “ alle Gefahrenklippen ,
von denen auch sein umfangreicher Be¬
trieb immer wieder bedroht war , glück¬
lich überwunden hat ; es ist ihm gelun¬
gen , die Produktion , wenn auch nicht
mengenmäßig , so doch in der künstleri¬
schen und handwerklichen Qualität wie¬
der auf den Vorkriegsstand zu bringen .
Als Inspirator und Gestalter der Ausstel¬

lung bewies er ein Höchstmaß von Um¬
sicht und Geschmack , um die vielfältigen ,
nach Format und Farbigkeit stark diver¬
gierenden Ausstellungsstücke so zu arran¬
gieren , daß ein geschlossener , harmo¬
nischer Eindruck entsteht . In Vitrinen ,
Nischen oder sonstiger Anordnung prä¬
sentieren sich jeweils geschlossene Grup¬
pen ; aridere Erzeugnisse , namentlich die
künstlerischen Wandbilder , sind den räum¬
lichen Gegebenheiten vorteilhaft ange¬
paßt

In erster Linie fallen die Arbeiten von
Erwin Spuler ins Auge , der neben
einigen älteren Stücken , wie den auf den
Ausstellungen christlicher Kunst in Karls¬
ruhe und Köln gezeigten „Musizierenden
Engeln “ und „Franziskus “

, neue Werke
vorweist , die seine unnachahmliche Art
der Fliesengestaltung beglückend vor
Augen führt . Feinste , oszillierende Farb¬
tönungen , schimmernde Übergänge , Par¬tien von der hintergründigen Farbenglut
byzantinischen Zellenschmelzes , im The¬
matischen neben Gestaltungen von klas¬
sischer Schönheit neue Erfindungen , wie
die in eins verschmolzenen Angesichter
zweier Liebenden , die intime Vertraut¬
heit mit den gerade auf diesem Gebiet
außerordentlich bedeutsamen handwerk¬
lichen Voraussetzungen , alles dies gibt
seinen Arbeiten ein einmaliges Gepräge .
Alte Erfahrungen sind mit neuen Er¬
kenntnissen handwerklicher und künstle¬
rischer Natur zu einer überraschenden
Einheit verschmolzen .

Nicht mindere Beachtung verdienen

aber die vielfältigen Beiträge anderer
Künstler . Da ist vor allem Karl H uta¬
bu c h s farbiges Fliesenbild , das mit
einem sicheren Gefühl für gegliederte
Flächenfüllung unter Verwertung altägyp¬tischer Gestaltungsprinzipien den Hergang
der Werkstattarbeit der Manufaktur schil¬
dert . In dem Wandbild mit der Darstel¬
lung von Renntieren tritt uns das große
formschöpferische Talent des noch immer
vermißten alten Mitarbeiters der Majo¬lika Gustav H e i n k e 1 entgegen . Emil
S u t o r ist mit zwei größeren Arbeiten
vertreten , unter denen vor allem der
Ausschnitt aus einem großen Wandbild
für einen Konzertsaal in die Augen fällt .
Originelle Tierplastiken von Elisabeth
Holzwirth , Akt - und Kopfplastiken
von Dorothea Schiefelbein , Schmuck¬
anhänger von Max Heinz « und Ori -

Qedenken ar
Vor nunmehr hundert Jahren , am 25. De¬

zember 1848 erblickte der spätere Ge¬
heime Rat Prof . Dr . Hans Bunte das
Licht der Welt . Karlsruhe und ins¬
besondere die TH hat guten Grund , andiesem Tage des Mannes zu gedenken ,der eine lange Zeit seines erfeenn ' nis -
reichen Lebens in ihrem Mauern wirkte .Nachdem er sieh im Jahre 1872 an derTH Stuttgart , den Universitäten Heidel¬
berg und Erlangen habilitiert hatte , Pri¬
vatdozent an der TH München wurde undmit dem Direktor der dortigen Gasanstalt ,N . H . Schilling , zusammentraf , woraussich einmal eine umfassende publizistische
Tätigkeit am „Gasjournal “ ergab und zumanderen gänzlich neue Wege in der ge¬samten Feuerungstechnik gefunden wur -

glnalkeramik von Paula Maria Walter
vervollständigen das färben - und for¬
menreiche Bild . Hinzu kommen als ganz
wesentliche Bereicherung die aus neuem
Formgefühl erwachsenen handgearbeite¬
ten Vasen , Töpfe und Schalen von Gretel
Schulte - Hostede und die apartenArbeiten in Türkisglasur von M . K a t z e r
und W . Wilkendorf . Aus der Ver¬
kaufsabteilung sind als ein Novum die
bunten Unterglasbilder von Eva Rabe
zu erwähnen , in denen eine alte bäuer¬
liche Kunstübung wieder zu Ehren kommt .

Alles in allem eine Schau , in der die
ruhmvolle künstlerische Tradition der
Majolika eine großartige Fortsetzung fin¬
det und die dazu beitragen wird , den ein¬
zigartigen Karlsruher Erzeugnissen auch
weiterhin ihren unbestrittenen hohen Ruf
zu wahren . Dr . G.

Hans Bunte
den , erfüllte sich im Jahre 1906 endlichBuntes langgehegter Wunsch ; er gründetein Karlsruhe eine Lehr - und Ver¬
suchsanstalt, . die alle Zweige der
Gastechnik berührte .

Hier nun wußte er seine bedeutenden
wissenschaftlichen Erkenntnisse und tech¬nischen Erfahrungen auf das glücklichstemiteinander zu verbinden und entspre¬chend auszuwerten . Dieses Werk , mit demer die moderne Gastechnik schlechthin be¬
gründete und schließlich das Gebiet der
Brennstoffwirtschaft erschloß , bedeutetedie Krönung seiner Lebensarbeit und sei¬ner langen Karlsruher Schaffensperiodezugleich . Denn schon im Jahre 1887 warProf . Bunte , ein Mann von lauterem Cha¬rakter , auf den Lehrstuhl der che¬

mischen Technologie an der TH
Karlsruhe berufen worden . Er wurde
— neben vielen anderen Auszeichnungen
des In - und Auslandes — Ehrenbür¬
ger der TH und hatte 1895 das Rekto¬
rat inne ; außerdem war ihrrf die Badische
Chemisch -Technische Prüfungs - und Ver¬
suchsanstalt unterstellt . Sein Stolz — der
einzige wohl , den er besaß — war die
Herausgabe des Standard -Werkes , der
„Musprattschen Enzyklopädie “ . Am 17 . Au¬
gust 1925 ging sein arbeits - und erfolg¬
reiches Leben zu Ende . p .)

Vom Rüppurrer Kulturleben
Wen soll man aus dem sechsten Abend

der Kulturvereinigung Rüppurrer Künst¬
ler und Kunstfreunde zuerst lobend er¬
wähnen ? Den Ottschen Singkreis
mit seinem in gleicher Weise sicheren und
wohiabgerundeten Können oder das Streich¬
quartett Bernhard , Fritz , Mantel
(Vater und Sohn ) oder die beiden Damen
Fritz (Sopran ) und Hummel (Rezita¬
tion ) ? Nicht zuletzt auch Frau Nöldecke ,die — eine Tochter der bekannten Helene
Christaller — sich als Rüppurrer Dichterin
in unseren Kreis eingeführt hat , schließ¬
lich die tiefempfundene Komposition von
Prof, . Ma n t e 1 „ O du fröhliche , o du se¬
lige , gnadenbringende Weihnachtszeit “ für
Klavier , Violine und Frauenstimmen . gt .

Weihnachts -Bücher
Von alters her ist neben den Spielsachendas Märdien - oder Bilderbuch eines der be¬

liebtesten und begehrtesten Geschenke . So
legt der Tapper - Verlag (TTlm/Donau )in seiner Herbstproduktion 12 echt kinder -
tümliche Bücher vor , die mit lustigen Ge¬schichten und bunten Bildern in das Reich
unserer Jüngsten einführen . Als erstes seien

die hübsch aufgemachten , jedes Kindsprechenden Märchenbücher , Zweren #von W Hauff , „Zlpfelpet er
“

„ **
K . Gröner und „Es Weihnacht *

'
«von J . v Gemmingen erwähnt . dc e a , ,enthalten , was ein Kinderherz erfreuen ma?Die reichhaltig illustrierten BilderbücherVersen von J . v . Gemmingen Dor -ltEhrlich , Lies Bundschuh und KarlGröner lassen das Leben in der Natf 1

vor dem Geiste des Kindes lebendig *stehen . Zum Schluß ein Buch für unJ ,Größeren : Im „Bilderbuch ohne Bilder “ vf *
H . Ch . Andersen erzählt der Mond von sein ?Erlebnissen und Erfahrungen auf der pf »um die Welt . R p

Se
Die kleine Schöpfung . Mit Bildern vonKarl Caspar . Hegner -Bücherei desVerlags , München .
Diese Dichtung , ein gemeinschaftlich «*Meisterwerk des Dichters und des Zeichner ?erzählt in Bilderbuchversen von geheimnislreicher Sinnbeschwerung den Wandertag einüKindes , das sich , mit Tier und Pflanze einverständigt , der in Gott geborgenen Schönlfung lebend und schauend versichert weißDr . Gottfried Kentenich : Mosel¬fahrer . Berichte aus siebzehn JahrhundertenCusanus -Verlag , Trier .
Dieses Buch ist voll des Lobes der Moseldes Flusses , seiner Ufer , seiner Reben undWinzer , seiner Dörfer , Städte und Dome . Die„Berichterstatter “ sind Menschen verschieden¬ster Berufe , Dichter , Maler , Architekten .Mönche , Frauen , Vaganten .

Herausgegeben unter Militär - Regierung ».Lizenz US - WB - 101 Verantworte Schrift¬leiter Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . — Nachrichten : DENA (DeutscheNachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬dienst Britische Zone ) , AP (AssociatedPress ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ), insInternat . New Service ). — Für Rücksen¬dung nicht verlangter Manuskripte wirdkeine Gewähr übernommen .

Berta Sabacher gab . Abend : Nach Gottes heilig . Willen «
verstarb heute , nach langer , schwerer Krankheit , wohl -
vorbereitet m. den hl . Sterbesakramenten , meine Hebe,
gute Mutter , Schwiegermutter u . Großmutter . In tiefer
Trauer : Hermine Bellra geh . Sabacher , Hermann Bellm,
Helmut Bellm . Burbach , den 21 . Dez. 1948. Beerdi¬
gung : Donnerstag , 23 . 12. 1948, 16 Ubr , in Bürbach .

Leopold Dreixler , m . lb . , gut . Mann , unser treusorgender
Vater , Schwiegervater u . guter Opa , ist nach kurzem ,
schwerem Leiden am 20. 12. für immer von uns ge¬
gangen . In tiefer Trauer : Frau Emma Dreixler geb .
Schorpp , Fam . Alf . Allinger , Frau Berta Hartmann
Wwe ., Lessingstr . 28, z . Zt . Karl -Wilhelm -Str . 64 . Be¬
erdigung : Donnerstag , 23. 12. 48, 11 Uhr .

Karoline Hauck geb . Kiefer , meine treubes ., innigstgel .
Frau , Schwester, - Schwägerin , Tante u . Kusine , ver¬
schied unerwartet am 21 . 12. im Alter von 733,-.
Beerd . Donn . , 23 . 12., 15 Uhr , Durlach Bergfriedhof .
Im Namen d . trauernd . HinterbL : Heinrich Hauck .

Ludwig Erich Graf ! , mein innigstgeliebtes , herzensgutesKind , unser liebes , braves Enkelkind , ist im Alter
von nahezu 7 Jahren nach kurzer , schwerer Krank¬
heit heimgegangen . Er folgte seinem gefallenen Vatc
und feiert nun Weihnachten , worauf er sich so sehr
freute , in einer besseren Welt . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme herzlichen Dank . Karls¬
ruhe , Baischstraße 1, d'iii 16. Dezember 1948 . Im Na¬
men aller Hinterbliebenen : Die Mutter : Irene Graff
Wwe . geb . Belzner . Die Großeltern : Emil Belzner u.
Frau Berta geb . Melter , Anna Graf Wwe .

Wilhelm Heil , unser Heber , guter Vater , Schwieger¬vater , Opa und Schwager , ist nach schwerer Krank¬
heit am Dienstag , den 21. 12., von uns gegangen .Die trauernden Hinterbliebenen : Fridel Wiest geb . Heil
u. Familie , Willi Heil u . Familie , Fritz Heil , Wa¬
sungen (Thür .) , Anna Hilbert u . Familie . Trauerfeier :
Donnerst ., 23. 12. , 10.30, Krem . Trh . : Kapellenstr . 2-

Wilhelm Dauth , Justizinsp . , mein lb. Mann , ist in Got¬
tes Frieden eingegangen . Frieda Dauth , geb . Ball,Khe .-Grünwinkel , Zeppelinstr . 19. Beerd . : Do ., 23 . 12. ,14.30 , Grunwinkel , Friedhof .

Josef Stohi , Rb .-Beamter a . D ., meinen lieben Mann ,unseren guten , opferbereiten Vater , Großvater und
Schiegervater , haben wir am 20 . 12. im Alter von 80
Jahren zur letzten Ruhe begleitet . Für die wohltuende
Anteilnahme innigsten Dank . In tiefem Leid : KätheStohi und Angehörige , Sulzfeld , 20. Dezember 1948 .Wendelin Immel : Beim Heimgang unseres lieben Vaters
wurden uns so viele Beweise herzl . Teilnahme , sowieKranz - u. Blumenspenden zuteil , daß wir auf diesem
Wege allen herzlichen Dank sagen . Emma Tiede undErich Imme !, Karlsruhe , Yorckstraße 4.

Nach arbeitsreichem Leben ist wohlvorbereitet ,nach kurzer Erkrankung , am 21. 12. 1948, im 80 . Le¬
bensjahr unsere herzensgute , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Groß -, Urgroßmutter und Tante

Frau Emilie Lindegger wwe.
geh . Baumbascb

sanit entschlafen .
ln stillem Leid :

Karl Lindegger und Frau Sofie geb . Bischler ,Oskar Hofherr u . Frau Annemarie geb . Lindegger ,Emilie Seiler -fiieg ,
K. H. Hornung und Frau Margarete geb . Seiler ,Joachim und Jutta .

Karlsruhe/Bühl , 22. 12. 1948.
Trauerhaus : Akademiestraße 16.
Beerdigung : 24. 12. 1948, 11 Uhr , Hauptfriedhof

Gott , der Herr über Leben und Tod , rief heult
seinen treuen Diener , unseren guten Vater ,

Herrn Reinhard Meid
Zigarrenfabrik Münzesheim

aus dem Advent des Lebens zur ewigen Weihnacht
heiir . Unser Vater starb nach einem Leben der Ar¬
beit , des Glaubens u. der Liebe im 72 . Lebensjahr ,wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten .

Münzesheim , den 20. 12. 1948. '
Die trauernden Kinder :

August Meid und Frau Lina, geb . Volz ,Oskar Meid u . Frau Rosa , geb . Rapp , Erbstetten .Otto Müller u . Frau Monika geb . Meid , Khe. ,Adolf Flechtig u . Fr . Hilde geh . Meid , Heidelsh
Rosa Herdtle Wwe . geb . Meid , Esslingen .Martha Meid und Margarete Meid Wwe., geb .Marquardt , Esslingen .

Beerdigung fand am Mittwoch , 22. 12. 48, statt .

Nach langem , schwerem Leiden ist meine lb . Frau ,
^ unsere gute Mutter , Großmutter und Schwester

Tina Lang geb . möio«i
heute morgen i . A. v. 73 Jahren ruhig eingeschlafen

Karlsruhe , rfirschstr 61, den 20. 12. 1948.In tiefer Trauer :
Karj Lang , Professor L R*
Waldtraut Lang,Dr. Wolfram Lang-Lendorff U. Frau
und vier Enkelkinder ,
Käthe Wehrte geb . Möloth .

Für die zahlreiche Teilnahme beim Tode meines
lb . Mannes , Vaters , Bruders und Schwiegersohnes

Frifz Peter Strauss
Landrat a . D . , Altbürgermeister von Ettlingen

sagen wir allen Freunden und Bekannten unseren
herzlichsten Dank .

Erika Strauss , geb . Netzer , Kind Peter ,Ernest Strauss , Union City/USA .,Emilie Netzer .
Ettlingen . Friedrich -Ebert -Straße 5.

Ihre Verlobung geben bekannt :
Agathe Ruppender — Walter Burger , Wöschbach , Klein¬

steinbach , Weihnachten 1948r Als Verlobte grüßen :

V
Martried Disson — Helmut Schweinfurth

Weihnachten 1948
. Karlsruhe , Rüppurrer -Str . 70 Helmholtzstraße 5 J

Geboren :
Wolfgang ist am 20. 12. 48 angekommen . Dr. jur . H. Gütz *

kow tu Frau Gertrud geb , Imm, Kaiserallee 66.

Veranstaltungen

UNTER AUSSCHLUSS
DER ÖFFENTLICHKEIT

Ein Kriminalfilm mit Olga Tsche -
chowa , Iwan Petrovich , Sabine
Peters . Regie : Paul Wegener ¥.
Neuauffubrung heute 13, 15, 17,
19 (B 1/9) / ind 21 {B 11/91 Uhr.

^ KURBEL
Heute lt Uhr : Weihnachtsmärchen ,,Frau Holle_

GLORIA¬
PALAST

Heute , Donnerstag , infolge technischer
Uberholungsarbeiten keine Vorstellungen .
Der Vorverkauf für unser Weihnacbts -
programra „Wiener Melodien *’ findet Je‘
doch durchgehend von 9—19 Uhr statt .
Freitag . 24 , Dezember 1948 , geschlossen .

Badisches Staatstheater
Freitag , 31. Dezember 1948 , 21.00 Uhr

SUvesterbatt
eingeleitet durch ein buntes Programm im

Großen H a .u s (Stadt . Konzerthaus ).

3 Tanzkapellen
In der Wandelhalle spielt Erwin Stehlbacher

mit seinem großen Tanzorchecter .

Eintrittspreise von 12.— bis 15,— DM.

Kartenverkauf und Tischbestellungen ab Donnerstag ,
23. 12 1948, bai der Theaterkasse (Städt . Konzerthaus )

_ Amtliche Bekanntma chungen
Brot-Kleinabschnitte . Da die Kleinabschnitte über Brotlänger als einen Monat Gültigkeit haben , die Entwertungder Abschnitte bei einer Ablieferung in Beuteln jedochnicht möglich ist , müssen diese auf Anordnung desLandwiitschaftsministerium ab 122. Zuteilungsperiode(1. 1. 1949) wieder in aufgeklebtem Zustand abgerechnetwerden .
HundeluttermitteL Die Abstempelung der Hundefutter -mittelscheine für Januar bis März 1949 erfolgt ab 27. 12.1948 beim Ernährungsamt — Abt . Selbstversorger _ ,Zimmer 34 . Khe., 21. Dez. 1948. Ernährungsamt Khe .-Stadt .Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst für die Zeit vom 24. bis26. Dezember 1948: 24. Dez. : Dr. Richter , Am Stadtgarten 3,Telefon 8508 ; Dr. Treber , Südendstr . 15, Telefon 6674 .25. Dez. : ZA. Wolff , Weberstr 12, Tel . 2198 } Dr . Wilde ,Daxlanden , Turnerstraße 15, Tel 6533 26. Dez. : Dr TietzeBahnhofstraße 46. Tel . 6758 ; Dr . Stöcker , Sofienstr . 140,Telefon 3344.

Verkauf und Verleih
FKW „ Audi “

, bequem . Reise¬
wagen , 4tür ., 5fach her .,in tadellosem Zustand , m .allem Zubehör , zu verkauf .
S u . K 840 K an BNN.

.•PKW , NSU-Fiat , 565 ccm, in
gut . Zust . , gg . bar zu vkf .J . Frick , Eutingen (Bd.).BMW, 75o ccm, m . Seitenw . ,Bauj . 31, in gt . Zust ., zu
verkf . Telefon 262 Ettling .LKW, 3 t Steyr , fahrb . (mit
Imbertanl . zu verkauf . E
unter 3271 an BNN.Mercedes - 170 V - Chassis
mit Motor , neu überholt ,• arderer Kotflügel , Motor¬
haube u. Kühler samt Küh¬
lerverkleidung , ohne Reif. ,zu verkaufen . Jacob Fels ,
Langenbrücken/Bd ., Tel .-
Amt Mingolsheim 357 .

, Adler LKW, 1 t , m. Anh . ,
prsw . z . vk . Tel . Khe . 429.

i Mehr . 3-t -Dodge -LKW, fahr¬
bar . , zum Schätzpreis zu
verk . Anzahl . DM 3000 .—,
BSC , München . Schönfeld¬
straße 11.

Pullmann -Limousine „Audi “»
з ,8 1, 75 PS , 1933, 109 V« be¬
reift , 5 Sitze , zu verkauf .
Telefon 7399 Karlsruhe .Standvd -4-Rad-Lieferwagen ,
fahrber ., i . gt . Zustand , zu
verkaufen . A . Brombacher ,Karlsruhe , Hardtstraße 26,
Telefon 1001.

Dreirad -Lieferwagen , 400 ccm,sehr gut her ., vollständ .
generalüberholt , zugelass .
и . fahrbereit , zu verkauf .
IS) unter 3200 an BNN.

l ‘/i t LKW-Anhänger (Ein¬
achser ), Bauj. 1947, in gt .
Zustand , z .vk . B 3277 BNN

Anhänger , 3—4 t, elast . her . ,
400 DM , rep .-bed . , geeign .
auch als Pferdewagen , zu
verkaufen , b 3184 BNN.

I Anhängerachse f. schw - An-
hänger , mit Bretnstrommeln ,Federn beiderseits , sofort
gegen bar zu verkaufen .
IS unter 3229 an BNN.

Kleinmotorrad , F u. S , 74
ccm, Elektromotor , 1.3 PS ,
925 Umdr ., 120/210 V, zu
verkaufen . E 3213 a . BNN.

Kn.-Anzug , 12 J ., Pupp .-Kü. z.
vk . Khe ., Kaiserallee 43 f.

Elegante */< Silberfuchs jacke ,lose , eleg . brauner Kalb¬
fohlenmantel , Gr . 46, Seal -
kaninjäcke , Gr. 46, i. Auf¬
trag zu verkauf . Pelzgesch .
Max Kusber , Khe ., Stefa¬
nienstraße 31, Tel . 4148 . .

D.-Trachtenmantel , neuwert «,z .vk .Kraft,Khe . ,Sofienst . l80.
2 neue Nachttische zu verk .

E unter 8163 an BNN.

Schw . D .-Mantel , neuw .» u.
Chaiselong . zu verkaufen .
Link , Stuttgarter Str . 21.Neuer Pelzmantel , schwäre ,moderne Form , zu verkau¬
fen . B u. 3196 an BNN.Gr . Schreibtisch , gebr ., zu
verkauf . Zeit : 12— 14 Uhr,Boeckhstr . 9, I (2X läut . ).Eisernes Kd.-Bett , 155X70 cm,m. Matr . , H.-Schuhe , neu ,Gr . 41, Kd .-Schuhe , etwas
getrag ., Gr . 21 u . 29, Baby -

> Wäsche , Kd .-Pelzgarnitur ,neu , zu vkf . E 3217 BNN.
Wohn -Eßzimmer ,mod. , Kirschb . pol ., Kin-

derz . (2 Bett , usw .), Kü. ,elfenb ., m. Ausziehtisch ,Couch , Eisschrk . , Kachel¬
ofen , transport . , Smoking ,
Anzug , blau (engl . Stoffe )zu verkf . Eilang . Häring ,Herrenalb (Gaistal ) 108.

Oberbett und Schafwolle zu
verkaufen . (2 3189 BNN.

Teppich » 2,30X3,50 m, dureb -
gewebt , neuwertig , von
Privat in Privatband zu
verkf . 12 3223 an BNN.

Perserteppich , ca . 380/490 ,
einige Brücken u . Läufer *•
verk . E K 696 K an BNN.

12 sehr gute Ölgemälde alter
u . neuer Meister , einzeln
od . geschlossen , zu verk .
E unt . K 817 K an BNN.

Gesellsch .-Schuhe , 39 , neuw .,schw . Spangenschuhe , 39 ,
prsw . z . vk . B 3214 BNN.

Skistiefel , Gr . 44, prima , zu
verk . Telephon Khe. 6975 .

Skier , kom£l-, 195 cm lg. , zu
verk . Damaschkestr . 38, pt .

Ski mit Stöcken , neuwertig ,zu verkauf . Mörsch , Früb -
lingstraße 35 .

Wirtschaftsherd , neuwertig ,
6 Platten , 2 Backöfen , M.
Junker & Ruh , zu verkf .
Willy Oettinger , „ Grüner

. Hof“, Oestringen (Bruchs .) .
Gasbade -Automat zu verkf .

Karl Schwarz , Khe . - Dur¬
lach , Amthausstraße 4.

Stassfurt -Radio zu verk . Pet .
Rössler , Schlieffenstr . 10,
zw . 13— 19 Uhr . Tel . 3682 .

Allstrom -Empfänger , neuw .,
4 Röhren , 2 Kreise , 280 .-
DM zu vkf . E 3283 BNN.

Bandoneon , neuwert ., z . vk .
Stöckle , Khe . , Südendst 36

Harmonium (Hofberg ) und
Gritzner -Nähmaschine , fast
neu , zu verk . (2 3266 BNN.

Schifferklavier , neu (Rau-
ner ), 80 Bässe , 2 Register ,zu verkaufen . E. Gentner ,
Wiesental , Mannheimer
Str . 16. TeL Waghäusel 129.

Brillant , V* et-, zu verkauf .
E unter 3196 an BNN.

Tenor -Saxophon , neuw ., z . vk .
Albert Meinzer , Khe,-Knie-
lingen , Herm .-Köhl -Str . 23.Akkordeon (Schifferklavier ) ,Luxusausführ ., mit Kasten ,12 Bässe , neuw ., 240.—, zu
verkaufen . Silinghof Khe .,Eisenlohrstraße 28.

Tango , 5 C , neu , zu vk. E
unter 2762 BNN Bruchsal .Bücherei , Ca . 100 Bände ,auch einzeln , zu verkf .
(2 unter 3260 an BNN.Jahresuhr , 2 silb . Taschen¬
uhren , Gehrock u . Zyl .-Hut
zu verkauf . E 3194 BNN.

Schrankkoffer (f . Ubersee ),neuw ., 200 DM, zu verk .
Jörger , Brahmsstr . 16.

Piattenkamera (Zeiss -Ikon ),9X12 , Opt . 4,5, dopp . Bod .-
Ausz . u . 2 Kass . , DM 60 .-,br ., neuw . Pumps , Gr.
5Vt DM 15.—, zu verk .
Krumm , Blumenstr . 2, pt.

ahrradlagerkugela , größ . Po¬
sten , preiswert zu ver¬
kaufen . E 3278 an BNN.

Kleiner Kassenschrank und
Lederklubsessel zu verk .
E unter 3191 an BNN.

la Kassenschrank , groß , 2tür .»sowie em Theodolith zu
verk . Tel . Khe . 364L

Zu verkaufen :
1 Motorrad „DKW NZ 250“,
Sportmodell , mit Fußschal¬
tung , generalüberholt , neu¬
wertig }
1 stationärer Benzinmotor ,
250 ccm, Fahr . Fichtel &
Sachs ;
1 Stromaggregat , rep .-bed . ,
Benzinmotor Phänomen
Granit 25 (2,5 Ltr .), Strom¬
generator , Fabr . Stiehler
15 KVA.
1 Lieferwagen , Opel» 2 1
(umgebauter PKW) , rep .-
bed ., ohne Bereifung }
l PKW-Anhänger hierzu }
f PKW „Buiclc" mit Holz-
gasanl ., Bauj . 1930, rep .-
bed . (Differentialschaden ) }
1 Holzgasanlage , Fabrikat
„Rau“

, für Wag . bis 2 ls
1 Holzgasanlage , Fabrikat
„Imbert “, f. 5 t LKW?
I Differential für Phäno¬
men Granit 27“ i
1 Mannschaftswaschanlage
füT 4 Personen , neuj
1 Warmwasserkessel , ge¬
braucht ;
t Hobby -Pumpe m. Druck¬
regler , füT Hauswasservei -
sorgung , neu ;
1 Backstelnputzmaschine
„ Baubema ”}
1 Wurfhäcksler , Fabrikat
Speiser , neu ;
1 Kastenwagen mit Heu¬
leitern :
1 leichter Pritschenwagen ;
220 Planroststäbe » 1000 mm
lang }
ca. 960 kg Siederohre »105X88 mm;‘ 1 Tubenabfüllapparat , Fa¬
brikat Mall , Zylinderinbalt
2 Ltr . ;
I Filmvorführgerät „Er-
nemann -Magister * (Schul¬
kino ) ;
1 Filmaufnahmeapparat
Zeiss - Ikon „Kinamo “ für
Normalfilm ;
1 Wuton -Tonschreiber
(Schallplattenaufnahme¬
gerät ) ;
1 Telefunken -Mtkrophon
mit Vorverstärker , Type
Fla UR 75.

Heinrich Kuni
Heidelsheim b. Bruchsal ,

Tel . Bruchsal 18.
El . Waschmaschine , Marke

Rondo , 220 V , sowie el .
Brutapparat , 220 V , zum
Einsetzen von 100 Eiern , zu
verk . Emil Dieser , Durlach ,
Weingartener Strafte 14.

Paplerschneidmaschtae , 700
rem breit , f. Handbetrieb ,
Kreissäge m . 400 mm Säge¬
blatt , 1 P. Kotflügel mit
Reifenwanne , .. Mercedes
pass ., zu vk . Jos . Winter¬
mantel , Mech . Werkstätte ,
Bruchsal , Söternstrafte 2.

Speiseöl (Bucheckern raff .), 5
Ltr-, gg . Höchstgebot zu
verkaufen . E 3212 BNN.

Schrotmühle , neuw ., 400 mm
0 , wegen Anschaff , einer
größeren preiswert zu ver¬
kauf . b . Fre. Borei , Fried -
richstal/B ., Rheinstraße 106.

Gelegenheitsposten ! Klein¬
werkzeuge , Zangen usw .
verkauft Büttgen , Köln,
Mainzerstraße 58.

Tischdrehbank f . Feinmech .
u . Uhrm ., neuwert ., mit
Schnellsp . -Einr •, Kt .-Supp . ,Arb .-Ber . 60X250 mm, mit
3-Gang -Getr . u. Motor , 220
V , kompl ., m. Zubehör zu
verk . tS K 826 K an BNN.

Kreissäge , Citr .-Getr ., 1.5 t ,Reif. 6^ 0X7,50X20, 10.50X
15, 2 EL -Motoren , 120/220/
380 V, 4 PS , Altkupfer zu
verkf . B 3269 an BNN.

Fräsmaschine , kpl . , 1000 Sick .
Silberstahlbüchsen , 11 nfln
Bohr ., preisw . z. verk . E
u . 2761 BNN Bruchsal .

5 Futterkrippen a . Ton, gehr . ,
prsw . zu vkf . B 3220 BNN.

Leichtbauplatten , ca. 600 qm,m * eck. 8 3255 an BNN.

Markgraf enstr . 30a

«
jsgügl

Wieder neu eingetroffen !
Herren - Wi nfermSnf el
Damen -Wintermänfel
Kinde r-WintermSnfel
Kmder -Skihoien
Kinder -Windblusen
und Jacken

26 Eisenträger NP 14, je J m
lang , kontingentfrei , zu vk .
B u . K 698 K an BNN.Nachdrehbank , Durchlaß bis
20 mm, kompl ., mit Motor ,
220/380 Volt , Leitspindel¬
drehbank , 130X500 mm,
kompl ., mit Motor , 220/380
Volt , sofort zu verkaufen .

, El unter 3193 an BNN.
Werkhallenfenster : 1,85 m

hoch ; 2,91 m br ., mit Z •
Eisenrahmen in 7 HÖhen-
feldern , dch . T-Eisenspross .
emget , zu«. 7 St. , desgl . |
mit mittl . Schwingflügeln ,
zus . 13 St ., sof . zu verk .
EI unter 3230 an BNN.

Ziegel (Biberschwänze ) einig .
Tausend , zu verkaufen . E
unter 3195 an BNN.

Zement -Ziegel » 1 gr . Posten
zu verkf . B 3256 BNN.

1000 Pfannenziegel , neu , ca .
3000 Falzziegel u . Biber -,
schwänze , gebr . , alles Ton¬
ware , 115 kg 10 mm Rund¬
eisen , 50 Baustangen , zu
verkaufen . Ef 3098 an BNN.

Korapl . Bienenstand mit Bie¬
nenhaus , 20 Völkern und
Zubehör zu verkaufen . E i
unter K 816 K an BNN.
Kauf - and Leihgesucfae

PKW-Kleinwagen , fahrbereit »
gegen Barzahlung zu kauf ,
gesucht . Südd . Zucker -
A.-G. , Werk Zuckerfabrik
Waghäusel .

4—5 t LKW zu kaufen ges .
Ausf . 8 erb . u . 3232 BNN

Opel -Olympia -Motor , 1,5 1,zu kf . ges . b 3179 BNN.
H.-Wintermantel , neuw ., ge¬

sucht , für Gr . 1.70 , schl .,
gg . gute Bez. B 3281 BNN

Mod . Abendkleid , Gr . 40/42 ,
gesucht . 8 u 2847 ,an BNN

Einige gute Damenkleider ,Kostüme . Mäntel u. Pelz¬
jacke aus bess . Hause für
stärk , u. mittl . Figur , 1 P.
Skistiefei , Gr . 43, Ski n.
Skikleidg . für Mädchen , 10
b. 12 J ., Schreibsekr . mit
Aufs , zu kaufen gesucht .
E unter 2871 an BNN.

Pelzmantel , Gr . 44, zu kauf .
gesucht . B 3067 an BNN.

Pelzmantel » neu o . neuw . , z.
kaufen ges . b 2839 BNN.

Pelzmantel , 44, gesucht . Pr.-
B u. 2895 an BNN.

Nerzpelz n . Pelzjacke » Bril-
lantkollier , Ohrringe oder
Brosche , Leselampe m. Ti .,
gr . Kleid - u. Wäscheschr .»
Krippe -Figuren , evtl , mit
Krippe . Teppich , mittl . Gr .,
1—2 Teppichbrücken und
Wäscheschleuder zu kl . ge¬
sucht . (3 3870 an BNN.

Säuglingswäsche u. Kinder¬
badewanne zu kaufen ues .
EI unter 2957 an BNN.

Schlafz .-Möbel » gt . erb . .Eiche ,
geg . Barzabl . zu kauf , ge¬
sucht . B 3038 an BNN-

Schlafzim ., Eßz., mod . , u . kl .
Aktenreg . ges . EI 2835 BNN

Küchenbüfett , Schrk ., Federb .
gesucht . E 2864 an BNN.

Antiker Schrank , Vitrine ,
Komm., nur gute alte St .,
zu kf . ges . B 3086 BNN

Wft . Kleiderschrank m. Wä-
schefäch . o . Schrk . u . Kom¬
mode z . kf . ges . Di . Bitt-
mann , Schubertst . 5. T. 9369 .

Kleiderschrank , Federbett so¬
wie Kissen u. Matr . zu kf
gesucht b 2921 an BNN.

Kl. Schrank , 3tür .t zu kauf ,
gesucht . Brauchli , Karlsr .,
Sofienstraße 126, U.

Kleiderschrank , gut erh . , 3-
tür . , zu kaufen gesucht .
B unter 3081 an BNN.

Schlafcouch , 2 Sessel , Dau¬
nendecke , Teppich u . mittl .
Radio ges . B 2659 BNN.

Teppich , Brücke oder Pelz¬
mantel , auch beschäd ., bis
DM 300.—, kauft gg . bar .
B unt . K 1422 K an BNN.

Zimmerteppich , Schreibma¬
schine , Lederkittel , Gr . 48,
zu kaufen ges . Eberhardt ,
Bruchsal , Durlacher Str . 1-

Bodenteppich , 250X350 od.
300X400, n . gut erh ., zu
kauf . ges . B 2149 BNN.

Ortentteppich , ca . 3X4 tn ,
sowie einige Orientver¬
bindungsstücke zu kaufen
gesucht . B unter R 518 an
Süweg , Ann .-Exped ., Stutt¬
gart 1, Postfach 900 .

Herrenschirm zu kaufen ges .
B unter 2447 an BNN.

Bücher über Uhren aus frü¬
heren Jahrhunderten , neu
od. antiquarisch , zu kauf ,
ges . E mit Titel u . Jahrg .
u. 3252 an BNN.

Kaffee - u . Speiseservice f . 12
Per«, z .kf.ges . H 2731 BNN

FigürL Porzellan (sign .), und
Römer z. k^ gs. B2894BNN -

Eisenbahn , auch nur Loko¬
motive , zu kf . ges . Werner ,Khe . , Sternbergstr . 16, III.

Frische

Gänseleber
kauf) laufend zu den höch¬
sten Tagespreisen
Feinkosthaos

Karlsruhe Wa Idstr. 75/77

ihren alten
Goldschmack,Münzen

Ihr zerbrochenes
Silbergerät

kaufen wiK zu den
höchsten Tagespreisen !

(Materialankauf z . Zwecke
der Weiterverarbeitung .)
Ganztägig geöffnet , aueb

Mittwoch nachmittags .Bad. Edelmetallverwertung
o .H .G . ,

Karlsruhe , Kaiserstrafte 32

Kühlschrank , mittl . Gr ., ges .,evtl , auch rep . -bed . B
2851 an BNN.

Badeeinrichtung za kaufen
ges . Tel . Karlsruhe 4885 .

Wasserkessel (ca . 50—75 1),m . Feuerg . u. Verkork -
masch . ges . e ) 2723 an BNN

Brillanten, Perlen,
Gold und Silber

kauft zu höchsten Preisen
Kmrl Jods

Juwelier i , Uhrm .-Mstr .,Karlsruhe . Herrenstrafie 23
Wft. Küchenherd , kompl ., in

gut Zust . zu kauf . ges .
B unter 2737 an BNN.

Korbkinderwagen , gut erh .,
gesucht . B 2997 an BNN.

Altsilber , Altgold » Brillanten
kft . zu Höchstpreisen . Karl
Gerth , Uhrm ., Kriegsstr . 3a.

Rechenmaschine „ Brunsviga “
oder ähnl ., auch m . Tast .,
zu kf . ges . Preis - u . Mo-

. dellang . an Dr. Pfundtner ,
München 25» Josef -Naus -
Straße 2.

Schreibmasch . -TUch gesucht .
Freitag , Khe ., Hirschst . 146.

Schreibmaschine u . Rechen¬
maschine zu kaufen ges .
B unter 1319 an BNN.

Büro - Schreibmaschine , gut
erh ., z . k . ges . Musikhaus
Schlaile . Khe ., Kaiserst . 96 ,
Ruf 7848 .

Reiseschreibmaschine , gut
erhalten od . neu , zu kauf ,
gesucht E 2726 an BNN.

Piano zu kaufen gesucht gg .
Kasse . B 3182 an BNN.

Klavier gg . bat zu kaufen
gesucht ; B 2950 an BNN.

Radio zu kf . ges . E mit Be¬
schreib u . Pr . u . 3251 BNN.

Saxophon z . kauf . ges . Es -Alt
od . B-Ten . Akkord . , 32 &.,
vkfl . B 12492 BNN Bruchs.

Saxophon (Tenor B), gut er¬
halt ., z. kf . ges . B üb . Zust .
u. 2760 an BNN Bruchsal .

Handhannonlka (Knopfinstru -
ment ) , Clubmodell , zu kf-
gesucht . E 2916 an BNN-

Leica oder Contax II, 8 mm
Schmalfilm - Proj . • Appar .,
Hochglanz - Trockenpresse ,
Nähmaschine z . kauf . ges .
EilB m - Preis u . 2684 BNN

Zwerggewinde -Glühbirnen ,
110 V , 15 Watt , für Not¬
beleuchtung , kauft bei be¬
ster Bezahl . DIE KURBEL ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 211 ,
Zimmer 6 .

Handspinnrad z . k . ges . Tele¬
phon 1761.

Rohe Felle wie Kanin , Ha¬
sen , Bisam, Füchse , Nerze .
Marder , Iltisse , Dachse ,
Zickel , Fohlen , Ziegen kau¬
fen wir nur über Händler ,
Kürschner . Sammelstellen ,
Farmen und Fachorganisa¬
tionen zu besten Tages¬
preisen . Auf Wunsch bei
Partieanlief . Vorangebot .
Müller 8t Co ., Pelzindu¬
strie , Wunsiedel .

Satflermasdiinen
schwer u. mittelschwer , v.
Industriebetrieb sofort zu
kaufen gesucht . E unter
K 355 K an BNN.

5—8 qm Nußbaumholz , ab¬
gelagert » zu kaufen ges .
F. W. Huber , Knielingen ,
Saarlandstz . 133. TeL 3152.

Strickmaschinen all . Art , a.
rep .-bed ., z . kaufen ges .
B 12495 BNN Bruchsal .

Faß , 100— 150 1, zu kauf . ges .
B unter 3262 an BNN.

Zu kaufen
oder in Miete bei bester
Wartung zu übernehmen
gesucht :
Leit- und Zugspindeldreh¬
bank , 200—250 mm Spitzen¬
höhe , 1— 1,5 m Drehlänge :
Fräsmaschine , horizontal ,
vertikal oder universal ,
Tischgröße etwa 300X1000;
Rundschleifmaschine , bis
500 mm Schleiflänge und
100 mm Spitzenhöhe )
Horizontal - Flächenschleif -
maschine , mittlere Größe ,
Magnetspannung .
Sämtliche Maschinen müs¬
sen in gutem , gebrauchs¬
fähigem Zustand sein .

Wir bieten
evtl , zum Tausch :
„ Horn “-TableUierpreMe ,
Rundläufer , 33 Stempel , z .
Verpressen von Pharma -
zeutika besonders geeign . ;
Schweiß -Transformator ,
380 V / 220 A, regelbar ;
Handpresse „ Götz“ , 50 t
Druck ;
Bandsäge , 400 mm Roll.-0 ;
Sägenschärfmaschine für
Band- u . Kreissäge .

E mit genauer Angabe
der Maschinendaten , Fa¬
brikat , Baujahr usw . u.
K 695 K an BNN.

Praktische Weihnachts - Geschenke
sehr preiswert , große Auswahl in

P o I s I e r - S t ü h I • n und - Sesseln
Rauch -, Klub . , Radio - u , Nähtischen . Flur - u. Dielen¬garderoben . Herrenzimmer - u . Ausziehtischen .

H U M M E L & Co . TO

[KONSUM]

Für die Festtage empfehlen wir
in reicher Auswahl unsere

QUALITÄTSWEINE
1948er Edenkobener Weißwein Vi Fi. 2.70 DM o . Gl.
1948er Ihringer Sylvaner Vi Fl. 3 .— DM o . Gl.
1948er Bickensohler Sylvaner V« Fl. 3.60 DM o . Gl.1947er Caseler Paulinsberg Mosel Vi Fl. 5.55 DM ©. Gl.
1947er Kallstadter Kobneri Vi Fl. 7 .55 DM o. Gl.
1948er Dürkheimer Feuerberg l -Ltr . -Fl. 3.60 DM o. Gl .
1948er Waldulmer Rotwein V» Fl - 4-30 DM o. Gl.

SPIRITUOSEN
Deutscher Weinbrand 1/i Fl . 22.30 DM o. Gl.
Deutscher Weinbrand 7* Fl. 11.30 DM o . Gl.sowie unsere Lebensmittel - , Bäcnerei - u . Konditorei -
Erzeugnisse in bekannter Qualität zu den niedrigstenPreisen .

KONSUMGENOSSENSCHAFTKARLSRUHE
e . G. m. b. H .

Stf ^ nbe’s

Original JCaike - JCruse - kuppen
und elektr . Mignon - Eisenbahnen mit Transformator
Qualitätsausführung für no und 220 Volt vorrätig » eingetroffenl

| M| ABa Das Fachgeschäft für Spielwarenjpieiwaren nus ©l0r Karlsruhe, Amallenstr. 19, Tel . 2152

H . HETTLAGE
Wir teilen unseren verehrten Kunden mit. daß
noch ein großer Posten Ware eingetroffen ist

Herren - Anzüge
Herren - Stralyenhosen
Trenchcoat -Mäntel

/ (in kleinen und mittleren Größen)
Knaben - Anzüge
Knaben - Skianzüge
Knaben - Skihosen

H . HE T T LAGE S, .
das Fachgeschäft für Herren- und Knabenbekleidung
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